Die „Rt alaue eg ei cum g“ erſcheint täglich wit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: 


irn 


Inner Zeitun 


Gebühr für Juſertionen im; 


rückung 5 Nkr., für jede weitere IN. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſiellungen und 


8 5 | 
tiv» und Exeeutivgewalt aber ijt, wenn ſie auch ul „Wir bitten neuerdings, Eu. Majeftät mögen uns 


Amtlicher Theil. | 


Se. I. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Gabi. 
leben 25 31. Jauner d. J. Allerhöchſtihrem wirklichen 
Kämmerer und Obergeſpan des Koloſſer Comitates Ludwig Frei⸗ 
herrn v. i — eines we geheimen Rathes| 

i nädigſt zu verleihen geruht. | 
WE Pas ayoholifche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ölichung vom 5. März d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß der Sectionschef im k. k. Finanzminiſterium Vincenz Ludwig 
Freiherr von Savenau das ihm verliehene Comthburkreuz mit 
dem Sterne des herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus-Ordens an⸗ 
nehmen und tragen dürfe. { | 

Se. l. k. Mpoftolifhe Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Gabi⸗ 
netsſchreiden dom 25. Februar d. J. dem Gutsbeſitzer und Cou⸗ 
eipiften der königlich ungariſchen Gerichtstafel Coloman Farkas 
v. Felfe⸗Ebr die Würde eines k. l. Truchſeſſen allergnädigſt 
u verleihen 1. tigt 
* Apofoliſcht Majenat haben mit Allerhochſter Ent⸗ 
schließung vom 28. Februar d. J. dem Wiener Domcapitular 
und fücſterztiſchöflichen Gonſiſtorialrathe Jeſerb Degedüs von 
Ger die zum Patronat der Krone Ungarns gehörige Tuular⸗ 
Abtei Sancti Joannis de Janosi allergnädigit zu verleihen geruht. 
18 1. I. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent- 
U um 
do Pech ürad dem Domherrn des Graner Metropolitanca- 
vitels Adolph Maj thényi de Keſſelöte und die Titular⸗ 
abtei Sct. Aegidii de Bärtfa dem Domßerrn des Preßbur⸗ 


ddo. Ofen am 3. März die Tüularabtei B. M. V. ein 
Geſchle 
Baſis u a 
Von dieſer Auseinanderſetzung zu der den Krö⸗ 


zeitweilig geſchieht, wahrhafter Abſolutismus.“ 


Die Adreſſe beruft ſich nun auf die Beiſpiele Leo⸗ 
polds I., Leopolds II. und des Kaiſers Franz, welche continuität alles das, worin wir jetzt nach reiflicher ſchon in der Thatſache begründet, daß Oeſterreich 
die Verfaſſung Ungarns immer unbedingt herſtellten und Ueberlegung und vielleicht auch mit Opfern überein⸗ 
gebt ſodann zu dem Paſſus des Reſcriptes über, wo kommen, auf einer ſolchen Baſis errichtet wäre, 
Se. Majeftät der Kaiſer ſich auf Allerhöchſtſeine reli welche nach dem Beiſpiel der Gegenwart einft wan⸗ 


und das ganze Land von der ſchweren Beſorgniß ber 
freien, daß ohne die factiſche Anerkennung der Rechts. 


giöſen Gefühle berufen jagt, daß die Stände und kend werden könnte. Wir ſetzen unſer Vertrauen ein⸗ 
Vertreter in dieſen religioͤſen Gefühlen das ſicherſteſzig und allein in das väterliche Herz Eu. Majeſtät. 


Unterpfand für den verfaſſungsmäßigen Beſtand des Einzi 
Landes erkennen werden. 

„In huldigender Verehrung beugen wir uns vorſſeres Verfaſſungslebens, welche unſerem Herzen den 
dieſen heiligen Gefühlen, und wenn es unſere Auf- Glauben widergibt, daß alles, was der vereinigte 


und allein von der fürſtlichen Weisheit Eu. 


eine anderweitige Organiſation des Bundeskriegswe⸗ 
ſens. Daß man ſich in Wien der Diseutirung der 
betreffenden Reformvorſchläge nicht entziehen wird, iſt 


ſelbſt die Bundesverfaſſung als reformbedürftig nicht 
blos läugft ausdrücklich anerkannt, ſondern auch bereits 
einmal zu ihrer Reformirung in feierlichſter Weiſe 
die Initiatibe ergriffen hat. In jedem Fall ſieht man 
der Formulirung poſitiver Vorſchläge von Seiten der⸗ 
jenigen Regierung, welche ſich auf dieſem Gebiete 


Maſeſtät erwarten 


wir eine ſolche Sicherſtellung den 


rem Intere 


ſeither 1 15 negirend verhalten, mit um jo größe 
cherweiſe ſehr bedeutſam in die Fortführung des eige⸗ 


gabe wäre, die Rechte um die Verfaſſung der Nation Wille des Königs und der Nation beſchloſſen, auch in neu öſterreichiſchen Verfaſſungsbaues hineintragen 


Erklärung Eu. Majeſiät beruhigen.“, 


Aber — führt die Adreſſe hierauf weiter aus — 
es ſei Pflicht des Landtages für eine ſolche Garantie) 
zu ſorgen, die nicht bloß auf die Lebenszeit eines 
igen Sterblichen ſich beſchränke, ſondern ſich von 


zu Geſchlecht erſtrecke und als rechtskräftige 
erſchüttert auf ſie übergehe. 


andere Beſtimmungen trifft.“ 


— 
u 


Krakau, 18. März. 


nur für die Lebensdauer einer Generation ſicherzu- ferner Zukunft rechtlich und faetiſch deſtehen wird, bis könnte. — Unabhängige preußiſche Organe ſehen in 


itellen, jo könnten wir als einzelne Bürger uns bei der nicht der vereinigte Wille des Königs und der Nation dem plößlichen Nüdgreifen der Offleisſen auf die Bun 


desreform eine Finte, um die Mittelſtaaten lahm zu 
legen. 

Bezüglich der Verurtheilung des Redacteurs May 
erwartet, wie die miniſterielle „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt, 


Das „Vtrld.“ bringt ein Privat⸗Telegramm aus die preußiſche Regierung, Oeſterteich werde jeinen 


Berlin, demzufolge ein 


Bruch zwiſchen Oeſter. diesfallſigen Bundesverpflihtungen nachkom⸗ 


reich und Preußen nicht zu befürchten ſeiz men. Wie die Wiener Blätter melden, hatte ſogar das 


auch von der „N. Fr. Pr.“ wird dies gemeldet. Nach 


ger Gollegiatcapitals Franz Urbanek allerguädigſt zu verleihen 
geruht. N 


nungseid betreffenden Stelle des Reſeripts übergehend, ; ittbei eines Lol a * 
S.. 7 f. Apoßeliche Wojekät haben mit AerhsCher Gut. 8 P gehend, einer Mittheilung doner Blattes beſteht zwi 


ſagt die Adreſſe: „Nach den Grundgeſetzen Ungarns ſchen König Wilhelm und Graf Bismarck bezüglich ei» 


preußiſche Cabinet in dieſer Angelegenheit abermals 


eine (vom 6. d. datirte) Depeſche an den Geſandien 


Baron Werther in Wien gerichtet, welche dieſer auch 


e entgegen, als eine Bundesreform mögli⸗ 


ſchließung ddo. Ofen am 5. März d. J. allergnädigtt zu ges 


kalten geruht, daß dem Wiceſtabthaupimann von Ofen, Garl Kor iſt nicht nur der 15 8 König zur Beachtung der nes an Oeſterreich abzuſchickenden Ultimalums ein am verfloſſenen Donnerſtag oder Freitag dem Mint 


ee iner eifri d erſprießlichen Dienſtlei, Geſetze und Verfaſſung verpflichtet, jondern jeder Re. Meinungszwieſpalt. ſter des Aeußern, Grafen Mensdorff, vorgeleſen hat, 

Kung — Ser Mlerhögfen Bufsiedenpeir belanar dene a nach Hi Belege der Kral bie Thron . Berliner Cort. des „Vaterland“ in 1 1 99 777 5 un gen 15 J ae 

ben werde. f ee j BER beſteigt, iſt auch ſchon vor der Krönung hiezu ver- hofft die preußiſche Regierun der Come aufgerührt und Beſchwerde ge wird, daß die 
t. k, Apoftolifhe Majeſtät haben mit Allerhöchter Ent⸗ pflicht Dieſe Verpflichtung beruht nicht bleß auf ae 5 Aleinbefipe der Cibtertenp üer * „Einbürgerung“ May's in Holſtein u ungelepmär 


Se 
1 0 März d. J. die Wahl des Johann Ni : } f a 8 
en aller der Eh Trier allerguidigf n , königlichen Diplomen und dem Krönungdeide, ſondern gelangen, reſp. den Antbeil Oeſterreichs abkaufen zu ßige ſei, da man in Altona zur Zei einer Einbur⸗ 
f gerung bereits gewußt habe, daß die gerichtliche Uns. 


Giant 
Rätigen ge } fie iſt mit dem Erbfolgerecht verbunden.“ — „Wenn fönnen, da die Corr. hinzuzufü en nicht unterlä j 
et gg ee — Allerhoͤchſter Ent⸗ dies nicht fo wäre, jo müßte man bei jedem Thron. daß rd Feen 7 — In. die 1 terſuchung gegen ihn eingeleitet worden ac. ꝛc. Oeſter⸗ 
dente 3 1 d. 3. Urteantsactuar duguß wechſel neuerdings mit dem Regenten pactiren undſßiſchen Kammern in eine 38 er- teichiſcherſeits iſt dieſer neueſte Schrüt nur münd⸗ 
Oreihertu Plappart von Leenheer den Titel und Charakter wechſel u N ür! ßiſch Entſchädigung Oeſter⸗ſte l 
eines Slatthaliereiconcipiſten taxfrei allergnädigſt zu verleihen dann würden Conſtitutionalismus und abſolutes Re · reichs an Land und Leuten vorausſichtlich ein. lich beantwortet worden, dahin lautend, die Angele- 
gexubt. k zin eg einander periodiſch ablöjen.* willigen dürften. Auf der Baſis einer zu ermitteln- genheit May ſei noch immer eine rein judicielle 
i 71 em hierauf bezüglichen Raiſonnement der Adreſſe den Compenſation (an Geld), heißt es weiter, werden und es ſei daher Sache des Berliner len 
Der Staateminifter hat den bisherigen Buegermeiſter derſentnehmen wir folgenden Paſſus: „Nach dem ungari⸗ſi n bl die Ver N iſchen bei⸗ les, auch den neuerdings erhobenen obigen Einwand 
Stadt Trient Mibert Rungg zum Worſteher des politischen Ber ſchen Staatsrecht kann blos der gekroͤnte König Ge⸗ 19 Fan Seen ai Nr = ip pe bei dem Altonaer Gericht geltend zu machen. 
in Roveredo ernannt, 0 85 7 2 erde H 
nic er Jae * Kandel und Volkswirtyſchaft bat den Mi, ſetze ſanetioniren und es gelten daher, 10 lange dieſſie noch nicht eingeleitet ſein ſollte, näher . 
niſterialſccretär Theodor Taulow Ritter von Roſenthal unter Krönung nicht vollzogen iſt, rechtlich die bisherigen bevorſtehen möchte als ein Bruch, wie ihn 
Belaſſung feines ee und die beabſichtigten Veränderungen enthal- gewiſſe Heißſporne von beiden Seiten entweder wirk⸗ Ueder die Vorgänge in der erſten einleitenden 
1 B Ferner ten nur nach der Krönung Geſetzeskraft. Wenn Eu. lich träumen, oder wie man aus unſchwer zu erra-Conferenzſitzung erfährt man beiläufig folgendes: 
ken Potembberwalüir Meier Kauffl In Wien, ven Apjunsıen Majeſtät daher die bisherigen Geſeze factiſch nicht thenden Gründen hier und dort ihn als bevorſtehend Drouyn de Ehuys als Vorſitzender wiederholte, nach. 
im Poreursburean Eduard Tempe in Wien und den Poſtdi- anerkennen würden, neue Geſetze aber vor der Krö⸗ zu fürchten ſich anſtellt. dem die Prüfung der reſp. Vollmachten erfolgt war, 
recttensfecretär Garl Glo g im Trient zu 1 in, nung weder faetiſch noch rechtlich beſtehen, jo würde“ Die officiöſe ruſſiſche „Correſpondenz“ ſchreibt die Erklärung, die er vorher bereits jedem einzelnen 
Sante, 22 um — — i — 2 . Fr herauszugebendem Diplom je» nach einem Telegramm der Mr Pr.“: „Die preu⸗ — N 170 ron 1 
Das Staats miniſteri t im Einvernehmen mit den anderen ublirat fehlen. — Bilde Regierung beging den Fehler, die leswig- Frankreich durchaus einen ndidaten für den Thron 
Beibeiligten r Zoſeph Reichart In Betreff der Stelle des Reſeriptes, wo angeführt na 05 2 en anſtatt 4 der Moldau- Walachei begünſtige und ſich ſtriete an 
tu S — 7 . e an Fh daß der zweite, dritte und vierte Me vom ſchen zu machen. Der Confliet zwiſchen Oeſterreich die Ergebniſſe des Volkswillens zu halten geſonnen 
suba, Carl Kerl unt dem Seidenhäudler Heint „Jahre 1848 mit den königl. Rechten im direetenſur g ärtig nur d ; „jei. Demnächſt nahm die Verſammlung von dem (be- 
a uud Wagener zu Ful. Widerſpruche ſtehen, jagt der Entwurf unter Anderem: pächen Schiebegeſchehef gat Were f reits erwähnten) eee Vorſchlage 
ef in Mähren bewilligt und die Kg 7 — an in 2 775 106 nn 785 werde jedenfalls dei einem Gonfliete neutral bleiben.“ En einen Posten ſchen re zu nn 
Das Finanzminitermm hat eine im Gremium der BNAn ſprochen, daß wir die geſetzlichen Rechte unſere o⸗ St. Petersburger Nachrichten verſichern, wie dem nen, ür welchen Poſten ſich wohl Fürſt Stirbey (n 
taubtedtrection zu Agtam erledigte Ratheſtelle dem visponiblen narchen nicht verfür f d wir ſind über⸗ 8 4 d ; d ie b 
b ‚ sab- erfürzen wollen, un ſind ü N. Frdbl.“ aus Berlin tel, gemeldet wird, daß einer andern Verſion Stourdza) durch die beſonders 
ar ET» zeugt, daß es ſtets bei der Schaffung von Geſetzen Rußland im Fall eines Krieges in 3 5 glänzende Art empfehle, mit der er früher die Ver⸗ 
ernſt zu erwägen ſein wird, ob es zweckmäßig ſei neutral bleiben, — jedoch an den weſtlichen Reichs- waltung jener Länder geleitet. Man nahm von die 
— re —— — 45 Ar 5 * N n königliches Recht zu ne 3 7 a gränzen Objervationseorps aufftellen würde. ſem San Act, unterzeichnete ir Protocol, ſchloß 
purer 585 ER ER dem Gebiete der Executivgewalt beſtimmen die Ge. Die „Nordd. 3.“ kommt abermals und ausführlich die Sitzung und blied noch einige Zeit zu ungezwun⸗ 
* n eee die Minis ſete ſelbſt die königlichen Rechte und es iſt unmög⸗ auf die 5 zu ſprechen. „Löſen 1 0 genem Austauſch der Meinungen verjammelt. Hier 
lerlatceucipißen Eduard Hubiugen Anton Weighürn und lich, dieſe mit den Geſetzen in einen Gegenjap zu Bundeßreform, jagt fie, und wir werden mit ihr die nun war es, wo von öͤſterreichiſcher Seite der Name 
7 — lalconceptsadluncten Meri! Marſet von mas ren- bringen.“ — Ferner heißt es in dem Entwurf: „Die holſteiniſche Frage gelöft haben.“ Die „Norddeutſche“ Bibesco als Concurrent,Stirbey's (Stourdza's) aufge 
dal zu Seeretären im Status der Pondirectioneu ernann Kam tionirung der Geſetze iſt ein unzweifelhaftes kon. wiederholt ſodann den Vorſchlag, welchen die preu⸗ ſtellt ward, während ſich die Unterhandlung im 3 
4 — echt, und der Fürſt gebraucht dieſes Recht, wenn ßiſche Re ierung am 22. October 1863 machte, als ßen und Ganzen mehr um die Principienfrage drehte, 
I— — 5 die Sanctionirung irgend eines Geſetzes, welchesſſie das oͤſterreichiſche Bundesreform-Project mit einem ob es wohlgethan ſei, die Verbindung der Moldau 
Ni > 2 ein koͤnigliches Recht beſchränken würde, verweigerte; Gegenprogramm bekämpfte. Dieſes Programm lautet: mit der Walachei auch fernerhin aufrecht zu erhalten. 
ichtamtlicher Theil. aber niemals kann es zu den königl. Rechten gehören, 1. Das Veto Preußens und Oeſterreicht mindeſtens Drouyn de Lbuys namentlich plaidirte eifrig für die 


— —ü—ͤõ 


Der Minifter für Handel und Volkswirthſchaft hat den Poſtdi⸗ 


* Der Aubatei : die Ausübung eines ſchon ſanctionirten Geſetzes zulgegen jeden Bundeskrie welcher nicht zur Abwehr Beibehaltung der Vereinigung beider Länder, den 
| gleich mit Ungarn. verweigern.“ — Angriffe? auf das Bundesgebiet ee Vertreter der Türkei ſchwieg bedeutungsvoll, und die 
Der Inhalt des Adreßentwurfes. welcher, wie ein. Nach der hierauf folgenden Beweisführung, daß wird. 2. Die volle Gleichberechtigung Preußens mit Mehrzahl ſchien ſich der franzoſiſchen Anſchauung 2 2 

Peſier Telegramm meldet, in der Sitzunz des Lande die verantwortliche Regierung eine nothwen⸗ Oeſterreich zum Vorſitz und zur Leitung der Bundes- nähern. Auf die von einem der diplomatiſchen Theilne 9 


dages vom 14. d. zur Vorlage gelangte, sit Feleidige Conſeguenz der im Jahre 1848 eingeführten Angelegenheiten. 3. Eine Volksvertretun welche nicht mer an der Pariſer Conferenz bingeworfene Aeuße⸗ 
dender: er KON Sy eiöpberechtigung ‚lei, und daß die parlamentariſche Ri Fe ſondern aus directen Waßlen 0 rung, es ſei nicht . M 
Nach dem einleitenden Alinen verſpricht die Adreſſe Regierungsform mit dem Comitatsſyſtem in keinem Maßgabe der Bevölkerung der einzelnen Staatenſchen an vie . ee Dieler a 5 
nieder bolt den Theil des k, Reſeriptes, welcher 45 keit brillen Gegenjage ſteht, ja, daß die Verträglich⸗ hervorgeht und deſſen Beſugniſſe zu  beihliehenber|ameiten Ama dene von Italien denken köngten u 
auf die gemeinſamen Verhältniſſe und auf die Re- keit beider mit einander ſich im Jahre 1848 praktiſch Mitwirkung in Bundes angelegenheiten Gegenſtand Für Metternich ſofort im voraus eine Pr Benin 25 
Bifion einiger Theile der 1848er Geſetze bezieht gleich. bewährt habe, heißt es, daß der Einwurf, die von der der Verhandlung, aber jedenfalls ausgedehnter zu ved diener Cabinetes in Ausſicht geſtellt hab son 
zeitig mit dem auszuarbeitenden Entwurf über die Conſtituirung der Comitate ſprechenden Geſetze ſeien meſſen ſein würden, als in dem vorliegenden Entwurf Metternich jol dahin har . gt geſtellt haben. Fürſt 
gem enſamen Verhältniſſe eingehend zu behandeln. mangelhaft und bloß proviſoriſch, bloß als Sporn der Reformacte der Fall iſt. * ſchreibt: Auslegung des 5 irt in, der ottomaniſchen 
8 Das bierauf folgende Raiſonnement zur Begrun dienen könnte, die Geſetze landtäglich zu verbeſſern Die preuß. miniſterielle n RE: r 8 Bereit 8 d ermans vom Jahre 1861, daß die 
ung der Bitte um ſactiſche Anwendung der Rech ts. derſelbe ſei aber kein genügender Grund, daß man fie Die preußiſche Regierung rer 5 8 jetzt die Noth · Für nigung der Moldau und Walachei unter einem 
eontinnität culminirt in folgender Stelle: „Wenn nicht behalten ſolle, bis fie nicht verbeſſert find. Dielwendigkeit bervorträte, a. 4 üldung der Bun. öurſten nur auf den Fürsten Cuſa ad personam, 
die Executivgewalt das Recht hätte, die von der Le. die Integrirung des Landtages betreffende desverhältniſſe wieder ins Auge zu faſſen, ver- nicht aber auf die Zukunft Bezug habe, beizupflich⸗ 
gislation a ordentlichem Wege gebrachten Ge ſetze Bitte, heißt es weiter, habe fi nicht bloß auf ſolche muthlich an die Vorſchläge ihrer Denkſchrift vom 15. ten. Ueberhaupt glaubt man, daß auf der Conferenz 
nicht zu vollziehen, die Wirkſamkeit derſelben zu ſus⸗ Theile und Gebiete bezogen, weiche direct zu been bon. September 1863 wieder anknüpfen. die Einſeßung zweier Fürſten, des einen für die Mel⸗ 
pendiren, durch Verordnungen abzulöſen und das Ge, folglich mittelbar zur ungariſchen ar 3 mr 185 Die preußiſchen Bundedre formvorſchlägeſdau, des andern für die Walachei, befürwortet wer⸗ 
Ye und die Gonftitution fo lange in der Schwebe dern auch auf folge, weiche unmittel 41d eile Un- ſcheinen nach den bereits vorliegenden vorläufigen Er- den wird. Die zweite Sitzung ſoll am 19. d. ftatte 
zu erhalten, bis die ordentliche Geſetzgebung dieſelben garns find, deßhalb die in 15 WEBER see 1 Öffnungen, jo allgemein diejelben auch noch gehalten finden. 
lich , abändert: fo würde die Executivgewalt thatſäch. gelegte e eee Baer — 7 daß mne. find, der „Debatte“ ernſt gemeint zu ſein. Es han. Die Mittheilung der „Hamburger Börſenhalle“, 
tend des Recht der Legislative. ausüben, oder es ſt 5 Basar Pen bes Eu aieftät ni Pr ' 72 70 delt ſich, jo weit man bis jetzt unterrichtet iſt, weſent⸗ Oeſterreich werde bei den geringſten Anzeichen der 
Gand . Legislative und Executive factiſch in der an te, die Eingebung des väterlichen eng den lich und in erſter Reihe einerseits um die Ausmitte- Abſicht Rußland, die Moldau zu oceupiren, dieſem 
1 — derſelben Macht. Wir glauben, daß Nase mögli Fr en verwirklichen ® Peine Eu. lung eines Stimmenverhältniſſes, welches die realen Vorhaben durch ſchnellen Einmarſch ſeiner eigenen 
r Ko t dei 1 na 1155 ede 15 Der Solnß des Enheurfet date rde. Machtverhältniſſe auch zum rechtlichen Ausdruck bringt Truppen in die Moldau zuvorkommen, va wie 
Reine derartige Vereinigung der Legisla , und im engen Zuſammenhange damit andererſeits um man der „Köln. Ztg.“ von Wien ſchreibt, auf ganz 


f 
a 
PR 


willkürlichen Annahmen. Ein folder Beſchluß, ſagt Bahn zu; die Conferenz dürfte wahrſcheinlich in Avg. Dubs das Work und erklärt ſich gegen Braten Schwaͤrzern werde es nie an ſolchen fehlen. Um 


das Blatt weiter, iſt nicht gefaßt worden und es liegt Berlin zuſammentreten. 

dazu auch nicht die mindeſte Veranlaſſung vor. Nichts 1 
berechtigt zu der Vermuthung, daß das rufjiige Ca⸗ a 
binet einfeitig einſchreiten wolle; vielmehr geht aus 
allen Aeußerungen der ruſſiſchen Diplomaten unzwei⸗ 
deutig hervor, daß Rußland ſeinen Standpunct auf 

dem Boden der von ihm und den übrigen garanti⸗ 10. März 1866. 

renden Mächten gemeinſam vollzogenen Verträge ge. Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha 
noiamen hat, des Pariler Vertrages von 1856, der die Sitzung um 11½ Uhr Vorm. 
Convention von 1858, des Protocolls von 1859, ſo Anweſend: 125 Abgeordnete: Von Seite der Re⸗ 
wie des allſeitig genehmigten Fermans von 1861. gierung anweſend: der Regierungs ⸗Commiſſär k. k. 
Es iſt durchaus nicht anzunehmen, daß jetzt, während Hofrath Ritter v. Poſſin ger. a 

die Garauten zu einer Eonferenz über dieſe Angele. Nach Genehmigung des Protoeolls der lepten Si⸗ 


Landtags angelegenheiten. 


5 f geſchränkt werden. 
146. Sitzung des galiziſchen Landtages am 
1 n miſſionsantrag und verlangt, daß das Wechſelrecht desfonds aufbürden. Die Viehbeſitzer, angenommen 

eröffnet bloß auf Kaufleute, induſtrielle Vereine und protos/fie ſollten je / Gulden vom Stück entrichten, wür⸗ 
ner Firmen beſchraͤnkt werde. 


Commiſſionsantrag, inſoferne er die Freiheit des Cre- etwa 3 Mill. Atteſte, jo hoch ſchätzt der „Czas“ den Um⸗ 
dits einſchrankt. Er iſt damit einverſtanden, daß dieſſatz im Viehbeſtand auszuſtellen, jeien mindeſtens 4000 
Bauern nicht wechſelfähig ſein ſollen, iſt aber dage⸗ Beamte mit einem Minimalgehalt von 600,000 fl. ö. W. 
gen, daß größere Grundbeſitzer in dieſer Hinſicht ein. nöthig. Dazu die Koſten an Papier, Kanzlei ꝛc. gerech⸗ 
= net würde das unnütze Experiment an eine Million 
Dr. Kapiszewski ſpricht auch gegen den Com- koſten. Dieſe Laſt koͤnne man füglich nicht dem Lan 


; den es wohl für geeigneter halten, das Vieh in einer 

v. Weꝛyk ſpricht gegen den CommiſſionsantragſGeſellſchaft zu verſichern. Die Schikane treffe nur die 
weil er die Entwickelung des Credits hemmt und be. Menſchen, der Ochſe werde ſich darüber nicht grämen. 
antragt, daß der Gegenſtand an die Commiſſion zu- Jedes ohne Atteſt betroffene Viehſtück werde für Con⸗ 
rückgeſchickt werde, damit fie die Mittel gegen die Wech⸗trabande angeſehen werden? alſo müßten denn die 


Er 


h 
* 
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delskammemn von Halifax, 


pflogen, wei y 2 Hr 
I Hast wieder nach Wien abreiſen wird. Was fie ihm 


genheit in Paris zuiammentreten, eine der Mächte zung wird folgende Interpellation des Grafen Göo⸗ ſelfälſchung angebe. — Dieſer Antrag wird nicht un Ochſen mit einer Reiſetaſche für das Atteſt auf die 


den Berathungen durch einen Einmarſch in die Für⸗lejewski u. A. eingebracht: N terſtützt. 
ſtentbümer vorgreifen ſollte. Im Dorfe Roztoki (Kuttyer Bez. im Kolomeaer 


Die Statthalterſchaft der Donaufürſtenthümer hat Kr.) bat der gı.»fath. Ortspfarrer Damian Kuſtyno⸗ 


Weide gehen, denn Taſchen haben ſie nicht. Das 


L. v. Skrzynski ift vom Standpucte der Na⸗ Beſitzthum rechtlicher Viehzüchter im Werth von 100 
tionalökonomie gegen den I. Abſatz des Commiſſions- Millionen wäre alſo jeden Augenblick a der Con⸗ 


an die Agenten und General « Gonjulen der Sckutz⸗ wicz, welcher die Leiche der Sophrona Ulaszenezow antrages, pflichtet dagegen dem II. Punete vollkom⸗fiscation bedroht, denn die Drohung träfe vielleicht 


mächte eine Note gerichtet, in welcher ſie die Vor⸗ exportirte, die Leiche anſtatt auf den Friedhof in die men bei. 
gänge vom 23. Februar rechtfertigt und als einziges Wohnung des Anton Nahorofko geführt, ließ dieſelbe 
Auskuuftsmittel die Einſetzung eines fremden Fürſten dort niederlegen und erklärte in Gegenwart der gan ſchräukung der Bauern und wünſcht, 
hinſtellt. Die Conſulen haben ; N 
Regierungen gelendet und ſollen gleichzeitig die That die Leiche ſo lange aus der Hütte nicht wegnehmen bäuerliche Wechſel erſuchen. 
ſache eonſtatiren, daß der Wunſch nach einem frem⸗ laſſen zu wollen, bis ihm Nahorojko, welcher ihm für i 
den Fürſten im Lande ein aufrichtiger und allgemeis daß Begräbniß ſeines Sohnes die ganze verlangteſſchränkung anderer Claſſen nebſt des Bauernſtandes 
ner (2) ſei. Die proviſoriſche Regierung ignorirt noch Summe von 16 fl. nicht bezahlt hat, den Reſt derſin Betreff des Rechtes zur Wechſelausſtellung, 
immer abſichtlich, daß der Graf von Flandern i Contribution berichtigt haben wird. Die) Bei der Specialdebatte über den Antrag I. der 
Thron von Rumänien definitiv ausgeſchlagen hat. Leiche blieb zwei Nächte und einen Tag durch die Commiſſion ſtellt v. Wezyk ein dahin gehendes Amen⸗ 
Ein Theil der Bewohner von Jaſſy hat an Aliſvom Pfarrer Kuſtynowiez angewandte Gewalt in der dement, daß im Abſatze a) die Ausdrücke „von ihrer 
Paſcha, den ürkiſchen Miniſter der auswärtigen An- Hütte des Nahorofko liegen und wurde erſt in Folge Beſchäftigung“ geſtrichen und den Worten „die Er⸗ 
gelegenheiten, eine Adreſſe gerichtet, worin ſie die Re- Einſchreitens des Kuttyer Bezirksamtes auf den Friede werbſteuer“ noch „oder Einkommenſteuer“ beigeſetzt 
habilitirung der Parijer Convention von 1858 ver- hof übertragen und beerdigt. Da bereits ein Jahr werden. — Dieſes Amendement wird unterſtützt. 
langen, welche die Trennung der beiden Donaufür⸗ abläuft, ſeitdem dieſe Gewaltthätigkeit gegen die“ Dr. Kapiszewski beantragt das von ihm ans 
ſtenthümer jtipulirt. i Wohnung des Nahorojko durch den Pfarrer Kuſtyno⸗ gekündigte Amendement, daß nur Kaufleute, 


Der italieniſchen Regierung ſollen von Grie- wicz verübt wurde, welcher, ohne das in religiöſer durch das Handelsgeſetz vom 16. December 1862 alsſin Mohaes anullirt wurde. 


chenland aus vertrauliche Mittheilungen zugegangen Hiaſicht gegebene Aergerniß hervorzuheben, deſſen Be- ſolche anerkannt find, ſo wie die Vereine und proko— 
fein, welche die dortigen Zuſtände als völlig un⸗ſtrafung Sr. Exe. dem gr. k. Metropoliten in Lem-ſeollirten Firmen wechſelfähig ſeien. 

haltbar darſtellen, bei welcher Gelegenheit gleichzeitig berg zukommt, gegen das Recht der Unantaſtbarkeit 
angefragt worden ſein ſollte, ob Prinz Amadens even. der Wohnung und gegen die öffentliche Sicherheit Amendement, 


nie den Schwärzer, faſt immer den rechtlich beſitzen⸗ 


v. Trzecieski erklärt ſich blos für die Ein⸗ den Landmann, der doch ſein Atteſt verlieren könne. 
8 a { h der Landtag Der Artikel ſchließt mit den durchſchoſſenen Worten: 
dieſe Note an ihre zen an dem Conduete theilnehmenden Verſammlung, möge überdies um ein einjähriges Moratorium für Nicht fo leicht iſt's Verordnungen zu ſchrei⸗ 


ben und — möchten wir hinzufügen — zu kriti⸗ 


Dr. Landesberger iſt ebenfalls gegen die Ein- ſiren. 


Telegraphiſche Landtagsberichte. 

Prag, 14. März. Die Bezirkseintheilung wird 
weiter verhandelt, 25 Bezirke ſind erledigt. Nächſte 
Sitzung morgen. 

Peſt, 14. März. (Schluß des geſtrigen Sitzungs⸗ 
berichtes.) Nach Ueberreichung des Albums an Deak 
wurde die Zuſchrift des eroakiſchen Landtags verleſen 
und dieſelbe für Samstag an die Tagesordnung ge 
ſetzt. Hierauf Verifieationen, wobei mehrere ohne De: 


welcheſbatte verificirt und die Wahl des Dr. Carl Sikloſi 


— Morgen Sitzung, in 
welcher Verificationen an der Tagesordnung ſind. 
Agram, 14. März Eine an Se. Majeſtät gerichtete 


Abg. Dubs ſtellt zum Antrag I. lit, a) das Repräſentation in Angelegenheit der Eiſenbahnen 
nach den Worten: des allg. Wechſel⸗ wurde angenommen. Als die nothwendigſten und drin⸗ 


tuell den griechiſchen Thron annehmen würde. Ande. gehandelt hat, fo frage ich den Herrn Regierungscom⸗ rechtes vom 25. Jänner 1850, beizuſetzen: „injofern|gendften ſind anerkannt und in die Repräſentation 


die Regierung zum Schutz miſſär, 

Griechenland bereits dieſder vom Kuttyer Bezirksamte im Jahre 1865 

Zahl 4118 überreichten Beſchwerde eingeleitet hat. 0 
Der Herr Regierungscommiſſär erklärt, 


rerſeits wird verſichert, daß 
der italieniſchen Colonie in 
umfaſſendſten Maßregeln getroffen hat. 

Aus Montenegro ‚erfährt man, daß ſich der \ 
neue Befehlshaber von Podgoriza am 24. Februar daß das in 
Gränzverletzungen gegen Montenegro er ⸗ wahr iſt. 


ollte.“ 


welche Schritte die k. k. Statthalterei in Folgeſes ih auf das auf den ehemaligen Ruſticalgründenſaufgenommen worden: Von Fiume bis Semlin durch 
zurſanſäßige und Ackerbau treibende Landvolk beziehen das Thal Orlava mit Flügelbahnen von Karlsſtadt 


bis Zengg und Diakovar nach Eſſegg und Brod; von 


! Dr. Rydzowski unterſtützt in einer längeren, Kotoriba über Kreuz nach Agram: von Cſakathurn 
der Interpellation angeführte Factumſdurch öfteren Beifall unterbrochenen Rede das Amen über Warasdin nach Zapreſic, endlich von Agram bis 
Nachdem dasſelbe zur Kenntniß der k. k. dement des Dr. Kapiszewski und ſieht in den Wech. Eſſegg, welche Bahn über Erdöd bis Groß ⸗Kikinda 


laubte. Er annectirte nämlich durch einen Handſtreich Statthalterei gelangt, hat dieſelbe ſogleich darüberſſeln den Ruin jener Glas en, welche ſich mit demſverlängert werden ſoll. 


das halbe Dorf Kutſche, welches die 1861er europäi- Aufklärungen verlangt, aus welchen hervorgeht, daß Handel nicht befaſſen. 
ſche Gränzrezulirungscommiſſion zu Montenegro ge- ſich das Kuttyer Bezirksamt im Zwecke der Durch⸗ 
ſchlagen hatte, während die andere Hälfte bei der führung der Unterſuchung | 
Türkei belaſſen wurde. Der Proteſt, den der Fürſt wendet hat. Demzufolge hat das Conſiſtorium zur Bauern 
von Montenegro dagegen erheben ließ, blieb reſultat⸗ Durchführung der Unkerſuchung anfänglich das Koh 


formulitt wird. 


Ein Agramer Telegramm der „Debatte“ vom 


der Dr. Landesberger bringt ein Amendement ein, 14. d. meldet: In der heutigen Sitzung wurde be 
an das Conſiſtorium ge- womit die Einſchräukung der Wechſelfähigkeit derſſchloſſen, den Proteſtanten vollkommene Religi⸗ 


onsfreiheit zu gewähren, die kirchliche Aufſicht 


o Dr. Zyblikiewicz unterſtützt Kapiszewski's der politiſchen Landesbehörde zu überlaſſen und für 


los. In Folge deſſen baben der ruſſiſche und fran⸗ wer Decanat beſtimmt, hierauf eingetretener Hinder. Amendement, ſtellt aber eventuell ein Amendement, ihre Schüler die betreffenden Landesbeſtimmungen 


für Montenegro ihre Bezie niſſe wegen das Sniatyner Decanat mit der Unter- welches die Wechſelfähigteit der Bauern einschränkt, 
hungen mit dem türkiſchen Gouverneur von terſuchung beauftragt, von welchem ſie gegenwärtig 
Albanien faſt gänzlich eingeſtellt. geführt wird. 4 i 

Dem „Napredak“ zufolge Iprigt man in Ser⸗ wachen, daß die Unterſuchung gehörig durchgeführt bl. 10 5 a a 

bien von einem Anerbieten der Pforte, wornach al leſund nach Gerechtigkeit verfahren werde. nes Landesausſchußbeiſitzers und erſucht, daß an ſeine 
türkiſchen Feſtungen Serbiens der ſerbiſchenn Hierauf wird eine an den Landmarſchall gerich⸗ Stelle ein anderer Abgeordnete aus der Curie des 
Regierung unter der Bedingung abgetreten wer- tete Interpellation des Abg. Dziewolski überge⸗ großen Grundbeſitzes gewählt werde. ar 
den, daß ſie dieſelben im Stande erhalte und in ie — in welcher gefragt wird, wann die Petitionen Die Sitzung wird um 3%, Uhr Nachmittags ge⸗ 
ſelben gleich große Garniſonen habe als jetzt die Tür einiger Gemeinden in Weſtgalizien und namentlich ſchloſſen. — Nächſte Sitzung Montag. Tagesordnung: 
kei. (Die Bedingung der Sprengung oder Desarmi⸗ jene der Gemeinden Rzeszotary und Podſtolice we⸗ Fortſetzung der Debatte über die Aenderung des Wech⸗ 
rung ſchiene viel natürlicher, denn einmal in denſgen Ertheilung von Darlehen aus dem Unterſtützungs⸗ ſelrechtes; Wahl eines Mitgliedes des Landesausſchuſ⸗ 
Händen der Serben werden die Feſtungen eher gegen, fonde erledigt werden. a 5 ſes und zweier Erſatzmänner; weitere auf der Tages. 
als für die Türken zu dienen haben.) Der Landmarſchall erwidert, daß er dieſe ordnung der heutigen Sitzung geſtandene, unerledigt 

Wie aud Conſtantinopel gemeldet wird, Interpellation der Nolhſtands-Centraleommiſſion vor- gebliebene Gegenſtände. 7 

errſcht in der Sanitätsconferenz Zwieſpalt.ſlegen und in der nächſten Sitzung dieſelbe beantwor- Ueber die Sitzung des galiziſchen Landtages 
Bunch bat die Pforte im Voraus gegen die Annahmeſten werde. f Kia 148 vom 14. d. wird ferner telegraphiſch gemeldet: Bei 
des franzöͤſiſchen Vorſchlags wegen des Hafens von Sodann wurden zwei Anträge des Abg. Zabien- der Berathung über den Bericht des Petitiondauds 
Dſcheddah proteſtirt. Bei der Abſtimmung waren S8ſöki auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt, der erſte Ausſchuſſes eniſtand eine längere Discuſſton, anläßlich 
Stimmen für und 17 gegen e 
hatten ſich aus den Bevollmächtigten der Türkei, 
Perſiens, Rußlands und Englands recrutirt. 


zoͤſiſche Conſul 


Dr. Zyblikiewiez reſignirt auf die Stelle ei» 


Holzſchlag auf To lange verboten werde, bis der Pro- Einführung der rutheniſchen Sprache an den 
ce beendigt und das Schlagrecht dem eigentlichen Schulen daſelbſt. Die Commiſſion beantragt Ueber⸗ 


Der Abgeſandte Napoleons au den Kaiſer von Beſitzer zuerkannt jein wird; — der zweite Antrag: weiſung an die Stafthalterei zu gerechter Würdigungſeinen Beitrag von 100 fl. ö. W. 


Mexico, Baron Saillard, iſt am 13. v. Mis. in der h. Landtag wolle die Servituten Commiſſionenſund Anzeige an das Staatsminiſterium. Die Ruthe⸗ 
der Hauptſtadt von Mexiko angekommen, fand jedoch zur Beſchleunigung und Erledigung ihrer Amtshand⸗ nen ſprechen und ſtimmen für Uebergang zur Tages— 
den Kaiſer nicht vor, welcher ſich nach Cuernavaca lungen auffordern. de Ant N N 

zur Kaiſerin begeben hatte. Depeſchen von Sail⸗ſ an die Adminiſtrativcommiſſion überwieſen. gen Sitzung. Tagesordnung: Statut für die Stadt 
lard können alſo bis jetzt in Paris noch nicht einge ⸗ Die neuerdings eingelanfenen Petitionen, deren Lemberg. 5 
kroffen fein. Was die Vereinigten Staaten betrifft, lezle Zahl 2040 nägt, werden vorgeleſen. Einige Die „Gaz lar,“ vom 13. d. bringt an der 
jo geht die begfaubigteite Verſion über ihre ee Petitionen wurden gleich an die betreffenden Spitze ihres Blattes eine ihr von der Lemberger 
dahin, daß fie bis zum Abſchluß der Verhandlungen Specialcommiſſionen geleitet. ur k. k. Staatsanwaltſchaft vom 12. d. zugekommene 
zwiſchen Frankreich und Mexico die Neutralität zu Abg. Gutow ski erhält einen 14tägigen 
achten erklärt haben, daß fie ſich aber vorbebalten, taub: ce r 
ihr ſpätered Verhalten nach dem Reſultate jener Ver“ Zut Tagesordnung übergebend, reſerirt Dr. Kreſdes Landtages erfolgte Antwort des k. k. Regierungs⸗ 
handlungen zu regeln. Pr N c zyßski im Namen der juridiſchen Commiſſion über Commiſſärs diseutirt, behauptet ſie, daß die k. k. 
f Au N die Aenderung des allgemeinen Wechſelrechtes vom 25. Staatsanwaltſchaft in dem durch die Interpellation 
ann Jauner 1850. Der Antrag der Commiſſion lautet: berührten Falle betreffs Einleitung eines Strafver⸗ 
a Der h. Landtag wolle beſchließen: fahrens in der von der „G. u.“ angedeuteten Rich⸗ 
In Angelegenheiten des engliſchsſterreiſchenn „I. Auf Grund des §. 19 lit. b) der Landesord⸗ tung desbalb nicht auftrete, weil eine Vorſchrift exi⸗ 
Handelsvertrages haben Abgeordnete der Han- dnung den Antrag zu nachſtehendem Belege: a) Das ſtirt, welche ein Strafverfabren gegen Geiſtliche 
Huddersfield, Dewsbury im Art. 1 des allg. Wechſeſechtes vom 25. Jänner griech. katholiſchen Ritus obne Wiſſen und vorherige 
und Batley eine Berathung mit Herrn Mallet ge. 1850 angegebene Prineip wird beſeitigt. Dapehen Srlaubnit der k. k. Starthalterei verbietet. Diele 
cher als Vertreter des Handelsamtes dem⸗ tritt felgende Vorſchrift in bindende Kraft: Wechsel Behauptung beruht auf irriger Annahme, weil elne 
0 fähig ſind nur Handelsleute. Industrielle und im ſolche Vorſchrift nie beſtanden und nicht exiſtirt. Die 
Herabſetzung des Allgemeinen Diejenigen, welche von ihrer Beſchäfti. Einleitung eines Strafverfahrens wegen ſtrafwürdi⸗ 
e und gewirkteſgung die Erwerbſteuer zahlen; d) obige Anordnung ger Handlungen gegen Geiſtliche was immer für dir 
Veröffentlichung dieſes Geſetzes aus- ner Confeſſion, deren Unterſuchung den Civilgerichten 
Anwendung.“ obliegt, iſt durch keine Vorſchrift degränzt. Irrig it 


beſonders an's Herz legten, iſt eine 
Ziolles (25 fl. per Centner) auf Tuche f Er 
Wollfoffe zu erwirken. Dieſer ſpeeifiſche Zoll — findet auf die vor T 
ſo erttären fie — käme einem Zollſaße von 70 pt. geſtellten Wechſel ke ne 
gleich, da von England nur ordinäre Wollwaaren und! „II. Auf Grund des n ge i 
Tuche nach den kaiſerlichen Staaten eingeführt wer- it. a) Se Majeſtät den Kaiser zu bitten, daß die zirksbebörden im Jahre 1861 von der Statthalterei 
den können (in feinen Tuchen brauchen die Defterreis im Art. 94 des Wechſelgeſetzes enthaltene Vorſchriftſanzeblich der Beſcheid gegeben wurde, gegen grie⸗ 
cher keine Concurxenz zu ſcheuen). Sie möchten ſtatt derart erläutert werde, da Wechſeldeclarationen derſchiſch⸗katholiſche Geiſtliche ohne Verſtändigung der 
- des ſpetifiſchen gern einen ad valorem- Zoll feſtgeſtellt Perſonen, welche des Schreibens unkundig ſind, nurſk. k. Statthalterei keine Prozeſſe anhängig zu ma⸗ 
ſeben, baſirt allenfalls auf die Durchſchnirtspreiſe des dann Wechſelkraft haben, wenn nicht nur die Zeichenſchen, indem eine ſolche Verordnung den erwähnten 
Jahres 1865. Ein anderer Wunſch dieſer Handels“ des Kreuzes oder andere Zeichen, ſondern auch die Behörden nicht ertheilt worden war. 
Kammern it, daß Fabrikate, in den Hel veſteecewecloratien ſelbſt gerichtlich oder notariatsämt⸗ 
zu kleinen Theiten mit Wolle verarbeitet iſt. als lich beglaubigt find. Ebenſo iſt die Wechſeldeelaration Frage im Landtag, deſſen Schluß der „Czas“ erſt in 
Wollen und nicht als Seidenwaaren eden einer dis Schreibens nicht kundigen Perſon, welche der folgenden Nummer gebracht, läßt ſich zu Ende 
werden mögen. perl je» lie e teten unterzeichnet iſt, nur daun noch bitterer über den Certificate einführenden An⸗ 
Nach der preußischen „Prov. Corr.“ ſtimmt die g 1e 5 age der Bevollmächtigte dazu durch legali- trag der Commiſſion aus. Die projectirten Atteſte 
preußiſche Regierung dem Vorſchlag Badens zu einerſſirte Vollmacht ermächtigt war.“ 
gemeinſamen Beſprechung bezüglich der 


Auf Antrag des Fürſten Sanguszko wird die 
Die Regierung wird ſtrenge darüberjweitere Debatte bis zur nächſten Sißung vertagt. 


denselben“ Die Gegnerſdes Inhalts, daß in den ftrittigen Waldungen derſmehrerer Beſchwerden von Stadtgemeinden wegen 


$. 19 der Landesordnung auch die Behauptung der „G. n., daß den k. k. Be- Wien und in den übrigen 


| . würden ſicher am kräftigſten zur Entfaltung der 
Gotthard“ Nach Eröffnunng der Generaldebatte ergreift der Contrabande und Verbreikung der Seuche beitragen, Kleidungsſtücke und Pelzwaaren im Handels miniſte⸗ 


re ach a 

em „N. Froͤbl.“ wird aus Agra | 
tel. gemeldet: Die Vertreter von Spee Amn kde 
tiſchen Landtage, Zſivkovies und Dr. Polit, erhielten 
Vertrauensadreſſen Seitens der Gemeinde Ireg in 
Syrmien. Auch für die übrigen ſyrmiſchen Vertreter 
find Vertrauens- und Dankadreſſen auf dem Wege 
nach Agram. — Die Vertagung des Landtags erfolgt 
wahrſcheinlich ſchon Samſtag. — Die Drohung der 
„Debatte“, daß unſere Deputation ſich keines freund⸗ 
lichen Empfanges in Peſt verſehen fol, hat hier 
ſchlechtes Blut gemacht. Man wünſcht deshalb all⸗ 
gemein, daß Wien als Unterhandlungsort der unga⸗ 
riſch⸗eroatiſchen Deputation gewählt werde. 


| 2 

| Oeſterreichiſche Monarchie. a 

300 Wien, 15. März. 
re Maj. die Kaiſerin Karolina Auguſta 
haben für den Villacher katholiſchen al 
0 fl allergnädigſt zu 
ſpenden geruht. . 
Das Namensfeft Ihrer k. Hoheit der Erzherzogin 


— Beide Anträge werden diteel nung. Der Ausſchußantrag wird angenommen. Mor. Mathilde, Tochter Sr. k. Hoheit des Herrn Erz⸗ 


herzogs Albrecht, wurde geſtern im Familienkreiſe bes 
angen. Nachmittags 4 Uhr fand ein großes on 
hatt, zu welchem die ſämmtlichen Mitglieder des a. h. 
Hofes geladen waren. . 

Se. k. Hoheit Großfürſt Nikolaus von Ruß⸗ 


ur. Berichtigung“, worin es heißt: Indem die „Gaz. land wird heute Abends halb zehn Uhr mit‘. dem 
nar.“ die auf die Interpellation bei der 46. Sitzung Trieſter Schnellzuge aus Venedig hier eintreffen und 


in der k. k. Hofburg das Abſteigquartier nehmen. 
Se. k. Hoheit wird mehrere Tage her ke 
Se. k. Hoheit der Herzog von Naſſau iſt am 
11. d. von Wien kommend, in Venedig eingetroffen. 
| Se. Exeellenz F3 M. Ritter v. Benedek hat in 
Folge der noch fortzuſetzenden militäriſchen Berathun⸗ 
gen ſeine Abreiſe nach Verona verſchoben und dürfte 
erſt Ende dieſer Woche von hier abreiſen. General- 
Major Baron John und Oberſt Franz Ritter von 
Kriez ſind heute Früh nach Verona abgereiſt. 
Wir haben ſchon mitgetheilt, daß eine erhebliche 
Entlaſtung des Budgets der Finanzverwaltung ange⸗ 
bahnt wurde. Was insbeſondere die Finanzwache be⸗ 
trifft, fo ſind, wie die „Deb.“ meldet, durch die nun⸗ 
mehr eingeleitete Redueirung derſelben ſchon jetzt in 
g Kronländern über 1000 
Mann, ebenſo eine bedeutende Anzahl der Finanzwach⸗ 
Commiſſäre und Ober⸗Commiſſäre des Dienſtes ent, 
hoben und je nach Umſtänden proviſionirt und penſio⸗ 
nirt worden. Zunächſt wurde jene Mannfdaft. des 
Dienſtes enthoben, welche noch nicht die definitive 
Aufnahme erlangt hatte. Uebrigens wird mit der wei⸗ 


Der erwähnte Auffag über die Rinderpeſt⸗ſteren Redueirung bis auf den unumgänglichen Bedarf 


fortgefahren und es dürfte wenigſtens noch 2000 — 
dasſelbe Schickſal treffen. Ein großer Theil des ent⸗ 
bobenen Mannſchaftsſtandes hat ſich in die Armee 
einreihen laſſen. x 


Geſtern hat die Gruppe Schafwollwaaren, 


rinm getagt. Die Commiſſion der Experten hat miniſteriums unterrichtet worden, diejenigen Capitäne nung zwischen Krakau und Agram 9, Bielitz 3, Brünn 6, Neueſte Nachrichten. 


ſich mit den ziemlich hohen Poſitienen der Regie⸗italieniſcher Schiffe aus den anneckirten Provinzen 


Debreczin 6, Binme 9, Graz 8, Herrmannſtadt 9, Junsbruck 10, 1 wi 
Kaſchan 5, Klagenfurt 9, Kronſtadt 9, Laibach l 7. Dem „Czas“ wird aus Lemberg, 15. d. Nach⸗ 


zung einverſtanden erklärt. Für feinſte Sorten wurde Italiens, welche, um Speſen zu erſparen, fortfahren, Ling 8, Olmüg 5, Beüh 6, Prag 8, Reichenberg 7, Temesvar 5, mittag tel. gemeldet: Der Landtag ging über den 


Urſache des Schmuggels eine bedeutende Reduetionſd 


ie Ausübung conſulariſcher Functionen von den ge- Trieſt 9, Troppau 4, Wien 7 Kreuzer. Antrag der Commiſſion betreffs der Mittel gegen die 


der Poſition von 150 fl. jedoch unter Gegeneoneeſ- nannten Aemtern zu verlangen, abzuweiſen, und ih. . Dem hieſigen gewandten Oeuliſten Univ.-Prof. Dr. Sta Viehſeuche auf Antrag Koztowski's zur motivir⸗ 
ſion von Frankreich gewünſcht. Bei Kleidern undſnen zu bedeuten, daß, da die ſchwediſchen Conſulnſwikowski, find bieier Tage wiederum zwei Augenoperautonen fen Tagesordnung über. Es wurde beſchloſſen, die 


Putzwaaren wurde ein geringer Zollſatz gewiſſermaßen die Pflichten der commerciellen und maritimen Ver⸗ 


x nämlich zweien i . g 
an la and 2 und dem ER e Patente Regierung aufzufordern, daß die beſtehenden Vor⸗ 


nur als Schutz für die Stoffe gewünſcht. n treter übernommen haben, dieſen auch die Vortheileſaus Piotrowice glücklich den Staar. ſchriften genau beobachtet und die Zahl der Contu⸗ 
Vorgeſtern begann beim Wiener Landesgerichte der von zukommen müſſen, welche mit ihrem Amte verknüpft!“ 10 1 nee Cafe an Perg g 3 Kammer mazſtationen vermehrt würde. Morgen iſt die Ge⸗ 

5 7 “0 > 9 n 3 8 735 in u [3 L 1 U ſtück⸗ N 

unt bereits angekündigte Proceh wegen Derfälihung päpft- ind. aue Kale im Mesihe van 20 f. ealwenben ver Died unn, MINdeordnung auf der Tagesordnung. 


licher Ordensbreven und Ordenszeichen. Als Angeklagte 
erſchienen: der Med. Dr. Alois Raſpi aus Roveredo, der 


Deutichlaud. jedoch durch einen Verzehrungsftener⸗Auſſeher in der Nähe des Kaſſel, 14. März. Die Stände wurden ſoeben 
Herr v. Manteuffel brachte, wie aus Schleswig Bahgtheſer ue d warf die gefiohlenm Basen van Fr . über landesherrlichen Beſchluß vertagt. Die Mi⸗ 


Kanzeliſt der Kaijer Ferdinands⸗Nordbahn Franz Knott aus gemeldet wird, unter dem 13. d. zur Kenntniß und ſentfloh. niſter motiviren die Vertagung durch das Unwohlſein 


Königgrätz, (früher päpftlicher Artillerie Lieut.) und der Sol⸗ 
lieiter Ernſt Hype v. Hyeburg aus Wien (früher päſtlicher 


Nachahmung nachſtehende proviſoriſche Verordnun 
des Königs von Preußen: Jedes Unternehmen, welches Grorgaſſe heraus und entwendete einen Regenſchirm im Werthe wichtigen Vorlagen des Geſammtſtaatsminiſteriums 


Vorgeſtern Abends Ihuit ein Gauner mit einem Feuerſteine 


Seine Glasſcheibe aus dem Auslagskaſten eines Gewölhes in der des Landesherrn, welcher verhindert ſei, über die 


Oberlieutenant.) Die beiden Erſtgenannten hatten ſich da⸗ dahin zielt, den Souveränetätsrechten des Königs von von 9 fi. Er wurde jedoch gleich nach der That verhaftet. eine Entſcheidung zu treffen. Die Stände von der 
hin verſtändigt, päpſtliche Ordensauszeichnungen den Be- Preußen und des Kaiſers von Oeſterreich in Schles.“ Berner wurd rer eher are biefigen Buchhandlung, bevorſtehenden Vertagung unterrichtet, hatten vorher 
werbern ohne Intervention von Regierungsorganen zu ver- wig und Holſtein zuwider, einer anderen landes. welcher mehrere Bücher oetigenbilder geoblen, ſamm iin einer geheimen Sitzung folgende Bde gefaßt: 


ſchaffen und die aus dieſem Anlaſſe von den „ Decorirten“ h 


g 5 2 dem Hehler, bei welchem er die geſtohlenen Sachen deponirt e⸗ N 1 1 R e 
errlichen Autorität in den Herzogthümern oder ft, 1 7 noch der Verlag in der Handlung benertt wurd. . Die Stände ⸗ Verſammlung erklärt angeſichts der 


als Spenden für den Peterd-Pfennig gewidmeten Summen in einem derſelben gewaltſam Geltung zu verſchaffen, * Der publicirte Ausweis der Tarnower Sparcaſſe ergibt Lage des Landes: Die Staatsregierung verweigert 
unter einander zu theilen. Die mittelſt der gefälſchten Or⸗ſoll mit 5. bis 10 jährigem Zuchthaus beſtraft wer- mit Ende December 1805 ein Capital von 102.341 fl. 33 kr. im Widerſpruch mit der Landesverfaſſung, dem Be⸗ 


densbreven theils als Peters-Pfenning, theils als Honorar den. Die Strafe tritt ein, ſobald die Handlung be. d., W. Die Verwaltungsfoften im Jahre 1865 betrugen 2.078 fl. 
entlockten Geldſummen beliefen ſich auf 3450 fl. 355 gangen worden, durch welche das Vorhaben unmit- Praſtdent, Dr. Felir Jarocki als Director, 
Ducaten. telbar zur Ausführung gebracht werden ſoll. Hat die “ Bei der Lemberger k. k. Polizei⸗Direction waren im Mo⸗ 


In Smrzitz bei Proßnitz in Mähren kam es amſb 


5. d. bei Vertheilung des ſogenannten Karpfenteiches (einer ſich Jemand zur Vorbereitung des Vorhabens mit 189 den Civil⸗ und Militärgeripten übergeben, 582 im eigenen 
Hutweide) zu einem Acte Öffentlicher Gewaltthätigkeit. Vier einer auswärtigen Regierung ein, oder mißbraucht er Abgeſchoben wurden 151, dem Magiſtrate übergeben ur Unter⸗ 


Jahre lang war dieſes Grundſtück der Zankapfel zwiſchen d 


den Halblähnern einerſeits und den Häuslern und Gärtnern Mannſchaften an und übt ſie ein, ſo erfolgt eine 2.x [ſtändigkeit 11. Im Spitale wurden 16 Dirnen unterbrach. 
andererſeits. Nachdem nun der Landesausſchuß in Ueberein. bis 5 jährige Zuchthausſtrafe. Auf die Vorbereitun 
ſtinmung mit dem Bezirksamte entſchieden hatte, daß die zu gedachtem Vorhaben auf anderem Wege, auf die ſer Ausſtellung angemeldet. 

Hutweide nach dem Ausmaße des Beſitzſtandes eines jedenſöffentliche Aufforderung mittelſt Rede oder Schrift,, 4 Aus Pontkowica, Brodyer Bezirkes, wird der „Gaz. 
vertheilt werden ſolle, ordnete der Gemeindevorſteher auflauf Qualifieirung eines andern als Landesherrn verjnar.“ über das edelmüthige Verfahren des P. Ufryjewicz, Prior 
den 5. d. die Zuweiſung der verſchiedenen Antheile an. Herzogthümer ſteht eine 3 monatliche bis 5 jährige ſde 
Gefaͤngnißſtrafe. 


Der Ingenieuradjunct Tichy ſteckte die Gränzen ab und 
der Halblähner Smiezka zog die Gränzfurchen. Damit wa⸗ 
ren die Häusler und Gärtner nicht zufrieden ; fie verlang 
ten gleiche Antheile mit den Halblähnern. Beiläufig 100 
Mann ſtark, eilten fie mit Hauen, Stöcken und Stuhlfüßen 
bewaffnet, unter wildem Getöſe an Ort und Stelle. Gleich- 


berechtigung“! ſchrien fie, „gleicher Antheil für Alle! Tod 
den Halblähnern und ewige Ruheloſigkeit im Grabe dem. 
jenigen, der es wagt, die Hut weide anzurühren!“ Zugleich 
zerſchlugen ſie den Pflug und andere Ackergeräthe, hieben 
unbarmherzig auf das Zugvieh los und ein gewiſſer Pri. 
kryl verſetzte dem Halblähner Schmiezka einige ſchwere 


„14. d. meldet, das Gerücht verbreitet, der Herzog von ſund ein mit Heizung, Getreide und Vietnalien verſehenes Zu⸗ 
Auguftenburg ſei am 12. Abends von Kiel nach flluchtsgaus errichtet, hal. 

Noer gereiſt. Maßregeln waren getroffen, ihn beim Wohlfahrt wurde das Ehrenbürgerrecht der Stadt Brody ver⸗ 
ch. Betreten ſchleswigſchen Bodens zu verhaften. Der lichen. . 
Prinz kam jedoch nicht, die beabſichtigte Demonſtra⸗ 
tion bei der Leichenbeiſetzung des Prinzen von Noer — 


e e dende m Hole ae 


geſtört. 


ſchluß der Bundesverſammlung vom 24. Mai 1862 
und dem gegebenen Fürſtenworte dem Lande die volle 
Wiederherſtellung ſeines Rechtes. Die Staatsregierung 
vernachläſſigt trotz der unausgeſetzten Mahnungen der 
Landesvertretung fortwährend die Intereſſen der gei⸗ 
ſtigen und materiellen Wohlfahrt des Landes. 2. Die 
Ständeverſammlung verwahrt ſich gegen die unaus- 
bleiblichen Folgen einer ſolchen Mißregierung. 3. Die 
Stände⸗Verſammlung beſchließt gegen den früheren 
Juſtizminiſter Pfeiffer und gegen den dermaligen Ju⸗ 
ſtizminiſter Abée die Anklage wegen Verfaſſungsver⸗ 
letzung 8 wegen Nichtzurückziehung des ee 

bedentende Unterſtützungen i f riſchen Geſetzes von 1851, wodurch die geſetzliche 
25 Nase erh" chuen Lehn verſchaft u 135 Var be aan Mader Mitwirkung der Stände bei Beſetzung des Oberap⸗ 
In Schleswig war, wie ein Telegramm vomſaittelten während der jeßt herrſchenden Hungersnorb ein Spital pellationsgerichtes beſeitigt wurde), genehmigt die 
bereits entworfene Anklageſchrift und beauftragt den 
Dem Heren f. l. Kreievorſteher in Ztoczow Ritter von 1 landſtändiſchen Ausſchuß mit der Aus- 

Kiel, 14. März. Das „holſteiniſche Verordnungs⸗ 
Blatt“ veroffentlicht eine Etappencon vention 
für die auf Grund des Gaſteiner Vertrages Preußen 
zuſtehenden zwei Militär⸗Straßen Hamburg⸗ 
Rendsburg und Lübeck⸗Kiel. 

Peſt, 15. März. „Sürgöny“ dementirt die Au⸗ 
thenticität der Wiener und Ofner Briefe des „Idök 


34 tr. Für die Verwaltung unterzeichnen Hochw. Dr. Kröl als 


ezeichnete Handlung noch nicht begonnen, oder läßtſuate Februar l. J. 806 Judividuen verhaftet. Hievon wurden 
Wirkungskreiſe und 85 von der Polizei als Gericht behandelt. 
ie ihm vom Staate anvertraute Macht, oder wirbtſbringung in eine Arbeit 71, zur Sicherſtellung der Heimatszu⸗ 


Bei dem Fllialcouits zu Lemberg hat der Gutsbefiger 
8 Herr Theophil Ritter v. O6taszewsFi Gejlügel für die Pari⸗ 


6 Dominicaner⸗Conveutes in Podkamien, geſchrieben, der vielen 


Frankreich. — Wie glaubwürdig verlautet, iſt der Minifterials@rlaß vom 
R 2 Ma a ; ; 4. September 1857, durch welchen den Vörſenvorſtänden bei Er 
Paris, 12. Marz. Vorgeſtern hielt Thiers im heilung von Vörjenfarten die größte Vorſich 3 wurde, 


Schläge mit der Haue, io daß der Mißhandelte halbtodt geſetzgebenden Körper wieder eine fulminante Rede ſmittelſt eines neueren Miniſterialbeſchluffes außer Wirkſamleit ge- tanuja“, jo wie die Glaubwürdigkeit aller daraus ge⸗ 


fortgettagen werden mußte. Auch über den Ingenieuradjune⸗ gegen die Regierung; dieſelbe war — Staatsmini- etzt worden. Dadurch würden ſowohl die alteren liberalen Beim 
ſter Rouher ſagte dies ſelbſt gerade heraus — fürjmungen in Betreff des Börſenbeſuches wie die auch im Börſeupa⸗ 


ten Tichy machten ſich die Leute her und ſchlugen ihn mit 
Fäuften. Nur mit Mühe gelang es ihm, ſich zum (Ge. 
meindevorſtand zu flüchten. Der Auflauf dauerte dis jpät 
in die Nacht und hörte erſt auf, als es hieß, daß Gendar⸗ 
merie im Anzug ſei. 

Nach einer Correſpondenz der „Prager Ztg.“ aus 
Schüttenhofen hatte der Exeeß vom 12. d. Mts. 
daſelbſt große Dimenſionen angenommen. Ein Juden 
haus und mehrere Judenläden wurden ausgeplündert. 


die Regierung vielleicht die gefährlichſte, welche jeiı ieder zur Geltung kommen. Der a 

drei Jahren gehalten worden iſt. Thiers ſprach dies — la "Börfenpatentes N en = 
mal zum Landvolke, der ſicherſten Stüpe der Regie- Vorſe Jedermann frei, der das freie Dispoſitionstecht fiber fein mit, daß die Argumentation der zweiten Adreſſe ſchwach 
rung und h 15 N En se 15 Bermögen hat. 

begehe eine große Unklugheit, wenn ſie den franzöſi⸗ Geſellſchaft hat E x 
2 Ackerbau der fremden Concurrenz blosſtellt. gesprochen da a e ne 
Frankreich beſitze 24 Millionen kleine, England einige 
; 2 den. Tauſend große Grundbeſitzer; das iſt der große Un⸗ 
Die Bemühungen des Vieebürgermeiſters und derſterſchled. Man irre fi über die Aufgabe Englands 


zogenen Schlußfolgerungen in den Peſter Briefen man⸗ 

cher Wiener Blätter, deſonders der „Neuen Freien 

Preſſe“ vom 13. d. Mts. 5 
„Hirnök“ theilt als Anſicht angeſehener Kreiſe 


tent vom 5. September 1854 zum wiederholten Ausdruck gelang⸗ 


ſei, fo daß das darin aufgeſtellte Poſtulat der Reſti⸗ 
tution des Miniſteriums vor der Reviſion gar nicht 
ernſt gemeint ſein könne. Dieſe Adreſſe werde die oben 
herrſchenden Ausgleichsdispoſitionen nicht ſtören. 
„Loyd“ bezeichnet den Entwurf der zweiten Adreſſe 
als den harmoniſchen Ausdruck von Freiſinn, Patrios 


— Der Centralausſchuß der Wiener k. k. Landwirthſchafts⸗ 


Breslau, 15. Marz. Amtliche Preis Notirungen für eis 
nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
Silbergroſchen — 5 kr. s. W. außer Agio: Weißer Weizen 58 — 81, 
gelber 56 —274. Roggen 52 — 54. Gerſte 37—46. Hafer 25 —30, 


Gemeinderäthe, die Zuſammenrottung hintanzuhalten, und Frankreichs. Englands Beruf iſt der Handel, artſen 52 62. — Maps (per 150 Pfund Brutto) 260-285, tismus und Loyalität, und weiſt in feiner Beſprechun 
waren vergebens. Den Gendarmen wurden die Ge. ſunſer Beruf iſt die Herrſchaft auf dem Continente! Winterrübſen (per 150 Pd. Brutto) 240272. — Soemmerrübjen auf die Machtſtelunz der Monarchie als B . 


wehre enttiſſen, es entſtand ein Handgemenge mit Will man aber in Frankreich die engliſchen Erfah- (per 150 Pfund Brutto) 200. —2 20, Ausgleiches hin. Dieſes Ziel würde aber nicht erreicht 


dem Volke; es wurde geſchoſſen. Das Volk mit Prü⸗ſrungen durchmachen, ſo begehe man eine große Un. 
geln bewaffnet, vertrieb die Gensdarmerie, durchtobte tiugheit. Frankreich könne durchaus nicht den Kam 

{ mit dem Welthandel aufnehmen. — Staatsminiſter 
gen Morgen mit einer großen Prügelei unter 


die ganze Stadt. Der Tumult endete theilweiſe ge- 


Wien, 15. März, Nachm. 2 Uhr. [Gzas.] Met. 60.95. — RÄT: 12 
Nat.⸗Aul. 63.10. — 1860er Loſe 7680 — Vankactien 730. — [werden, wenn in einem kritiſchen Momente eine Par- 


Eredit⸗Actien 141.10. — London 102.10. — Silber 101.55, — [tei im Lande aufſtehen und jagen könnte: Was der 
Ducat 4.8. Landtag zu Stande gebracht, iſt null und nichtig, 


Varis, 10. März. 35 Rente 69.70. r 
Berlin, 14. März. Boöhmiſche Weſtbahn 69, — Gal. 763. weil es der legalen Baſis entbehrt. 


ouher vertheidigte das Freihandelsſyſtem mit gro, 


den Ercedenten, weiche über die Thellung desſßer Wärme, behauptete im Gegentheil, die Regierung 405. Freiwill. Anlehen 901. — opere. Wet. 60. - Paris, 14. März. Der „Adend⸗Moniteur“ jagt 


Raubes entſtanden war. N ; 
Ein Prager Telegramm des „Frdbl.“ meldet: 


Demolirung aller Judenhäuſer beabſichtigt, drei wur⸗ 
den vollſtändig ausgeplündert. Die Gendarmen ha 
ben geſchoſſen, aus dem Volkshaufen fielen ebenfalls 
Schuͤſſe. Die Gendarmen und die Polizei wurden 


Haltung der Fabriksarbeiter muß dagegen muſterhaft 
genannt werden. 


Auch aus anderen Orten wird über Gewaltthä⸗ſauf ſeiner Reiſe durch Italien, deren wahrer Zweck 
ligkeiten gegen die Juden berichtet. In Böhmiſch⸗ ſuoch immer ein Geheimniß iſt. In Florenz confe⸗ 
Brod, in Kollin erſchallt bereits das neue Heppririrte er einzig und allein mit dem König und ſah 
Hepp: „Strzibro“; in Kuttenberg, wo vorgeſternſnicht einmal den General Lamarmora. 

red 


Markttag war, wurden die jüdiſchen Kaufleute jo zu 
Jagen verhindert, ihre Waaren auszulegen, indem die 
dortigen Bürger ſonſt die Aufrechthalkung der Ord⸗ 
nung nicht verbürgen zu können erklärten. In Ta⸗ 
bor joll im Poſtbureau ein ſpäter deshalb vor die 


Behörde eitirter Mann in Anwefenbeit zweier der führte den Capellmeiſter der k. t. Muſikcapelle von „Herzog von|iehen 613. Schluß Hauer. 
geachtetſten Juden der Stadt Rind derſe ben ist Par eee Geer Zimmermann an das Dirigentenpult re e 


Siadtrath) ein förmliches Proclam zum Aufruhre Symphonie, Micelate lug 

2 a N none, „luſtige Weiber“ und als erwünſchte Zu⸗ (151. — ; „15. — Bengal 13. — mra 164. — 
und zur Plünderung gegen die jüdiſchen Bewohner gabe die nicht gerade Frieden athmende „Irene“ vom e die ei a 19}. 555 . 
laut vorgelefen. haben. In Klattau hat ſich derſber polnischen „Wanda“ (Doppler). Ferner brachte Herr Zim⸗ 
Pöbel mehrmals zuſammengerottet und auch durch Sünmige ein trefflich zuſammengeſetztes Potpourri zu Gehör: 
7 * * > „* rg 2 5 
Placate, die jedoch von en Sicherheitzorganen 15 e herrſchte nur eine Stimme unbedingter Anerkennung des gros 
Reich von den Mauern abgeriſſen wurden, zur Plünr zen Forliſchrittes, welchen die Regimentsmuſit der umſichtigen Waatre. — Kalſerliche Dukaten 485 Geld, 4.92 W. — Nufli 


derung der Juden aufgefordert. Es kam jedoch durch beuung ihres Capellmeiſtere dankt. Rächſten Montag it — Tanz, cher halber Imperial 8.42 G. 850 W. — MHufl. Gilber-Rur 
das energiſche Einſchreiten des Bezirksvorſtehers glück · — > 82 St. Joſephe, des Patrons der Che und e. AN Stuck 4.56 G., 1.59 W. — Ruſſiſcher BapiersHuber ein Bemerkungen 


licherweiſe zu keinem eigentlichen Exzeſſe. Schlimmer ſin dem dürren Raum der Fasten. 


Melk es in der Bezirksstadt Welwarn aus, wo ein 


lun ſraeli i teine, der ihm ge⸗ nächſten Freitag 23. d. im Saal des Sächſiſchen Hotels ſtatt, 
ger Iſraelit von einem Steine, nach ibm 9 inden. Das Nee gig f I DE I Reg 


ſtimmten. Außer Berryer votirte die ganze Oppoſi 
tion, weit entfernt, mit Thiers in dieſer Frage Hand 
in Hand zu gehen, gegen das zu Gunſten des Schutz. Loſe 7 
zolles lautende Amendement, welches mit 192 gegen HH N wäre. Bevor die Mächte ſich hierüber ausſprechen, 
genöthigt, ſich im Rathhaus zu verbarricadiren. Die 37 Stimmen abgelehnt erſchien. — 


Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. 


babe dem Ackerbau unermeßliche Vortheile gebracht Rat. Au. 625. — Wreditskofe 76. — 18608t-kuje 78). — 1884er über die Donaufürſtenthümerconferenz: Die 
und erreichte durch ſeine klare Auseinanderſetzung, daß Lese 481. — 1864er Silber⸗Anleh. 62. — Gredit, Arien 70}. —gegenwärkigen Umſtände find nicht genau in dem Pros 

Der Ereeß gegen die Juden in Schüttenhofen hatte nicht einmal alle jene, welche das von Thiers unter⸗ Wien fehlt. 
großartige Dimenſionen angenommen. Es war dieſſtützte Amendement unterzeichnet hatten, für dasſelbe 


5 tocolle von 1858 vorgeſehen. Der Pfortenferman von 
. Er — Uulehen vom] 1861 hat Vorbehalte gemacht. Dieſe Vorbehalte be⸗ 
Jahre 1859 693. — Wien 1151. — Baukactten 838. — 1Bö4erljagten, daß nach dem Ende der Regierung Cuſa's zu 
Loſe 73. — Nat.⸗Auleh. 60. — Ered.⸗Actien 165.— — 186 0erſprüfen wäre, ob nicht der weiſen proviſoriſchen Schöp⸗ 
Loſe 783. 1864er Loſe 843. — 1864er Silber⸗Aulehen 667. — fung der Pforte ein definitiver Charakter zu verleihen 


ſollten ſie ſich mit der Pforte ins Einvernehmen ſetzen. 
Durch den Zuſammentritt der Conferenz in Paris 
haben die Mächte den geeignetſten Weg gewählt, um 


Hamburg, 14. März. Nat.⸗Anl. 614. — Credit⸗Act. 694. — 
1860er Loſe 764. — Wien fehlt. — Americ. fehlt. 
0 Det 14. vun. aan a ed Zperceutige 
ente 69.50. — Eredit⸗Mob. 708. — Lombard 423. — Staates 9 1 1 
Sabı fehlt — Wein Bente 02.18, — Seher, Ma. schl — das N abe er 1 ee 
onſo 8 4. F 1 AM, 5 5 8 4 70 
1 e un . ſteiner Vertrag gekündigt. Dieſe Nachricht 
zrerc. Meute 57.50. — Diaatsbahn os. „ Grebir Mobilier findet aber wenig Glauben. Der Deputirte Seégris 
701. — Lombard 417. — Oeſterr. 1860er Loſe 1016. — Oeſterr. von der Mittelpartei wird Freitag ein neues gemä⸗ 


Anlehensobligationen 345, it 344. Flau, wenig Ge⸗ 5 
PET Pen at Br e (Be Bigteres Amendement beantragen und wird hiedurch 
5 W 1 — n 871. — Lomb. Eis. in jeine Partei eine Spaltung bringen. 
ene Marſeille, 14. März. Die Abendblätter beſtä⸗ 
Krakau, den 16. Marz. 14. März. t verz. 147. — öperc. Met. ' . . ; 0 
Das geſürige zweite Concert im allgemeinen Gafine e F e Met. 283 aa. 585 r tigen, ohne Darlegung der Gründe, daß Montags in 
f Malta eine einmonatliche Quarantaine über Prove⸗ 


Liverpool, 14. Marz. (Baumwolleumarkt.) Umjag 10.000 nienzen von Alexandrien verhängt wurde. 
Ballen. — Orleans 193. — Fair Dholl. 164. — Middl. Fair Dholl. Eines dieſer Journale ſpri ct von einem Wieder⸗ 
auftreten der Cholera in Aegypten; doch zeigen die 

New⸗Nork, 3. März (Morgens). Goldagio 345. — Wech⸗ letzten Blätter aus Alexandrien, 8. März, nur im 
ſelcurs auf London 1473. — Bonds 103 J. — Baumwolle 44. Ganzen 16 Todesfälle an. s 

New⸗ Pork, 1. März, Nachm. Die Mehrheit 
des Landes ſcheint des Präfidenten Veto gutzuheißen; 
dagegen erklärte die Legislatur von Maſſachuſette, die 
Herrn Johnſons gegen Sumner jeien 
Beleidigungen gegen Maſſachuſetts. Der Präjident 
5 @., 1.58. . al. Wanbbriefeun e 3 nn veröffentlicht angeblich eheſtens eine Proclamation, in 
62.28 G., 63.12 W. — Gal. Pfandbriefe ungsobligationen ohne welcher die Herſtellung des Friedens officiell angekün⸗ 


5 . . — Galiz. Grundentiaftu ; } 
eee Geng. 0483 Be Dational-riniepen ohmeBoup. 62721digt und allen Staaten überlafjen werden ſoll, ſich 


2 Italien. 
General Türr begleitet den Prinzen Napoleon 


as Programm brachte Weber's „Curpanthe“, Beethoven's (b.) 


Nummern wurden mit jeltener Präciſton aufgeführt, Beſſer. 
Lemberg, 18. März. Holländer Ducaten 4.84 Geld, 4.90 


jo die Heiterkeit gern ſieht — die freundliche Oaſe Stück 1.29 G., 1.31 W. — Preußischer Gourant⸗Thaler ein Stüd 


Das für morgen angeſetzt geweſene Armen ⸗Concert wird 


worfen wurde, ſolche Beſchädigungen davontrug, daß Miethe der unter Obhut der Barntherzigen Schweſtern 3 8. 63.47 W. — Balz. Carl-Ludwigs⸗Eiſendahn-Metten 155.50 fernerhin ſelbſt zu regieren, ohne militäriſche Einmi. 


gi das Bett hüten muß. Es wurde zugleich mit = Bier 2 zu J für verſchämte arme Familien 
Underung de i iſt es Wiederum bringt eine Anzahl Dilettanten das reichſte und niſd 5 

zung der dertigen Juden gedroht, und if ſchoͤnſte Almofen, das des MRuhertige au geben im Stans, ıbelfür f. 100 fl. v. 115 vert. 112 bez. — MWollwictiges neues ein Jahr beſtehen. Der Senat opponirt fortwährend ge⸗ 
d : ; 3 4 Talent zur Milderung der Noth des Nächſten. An einem zahl- Silber Tür fl. p. 100 fl. p. 124 verl. 121 gez. — Poln. Pfand⸗ 
aß die Ruhe nicht weiter geſtört wurde. reichen Zuſpruch iſt nicht zu zweifeln, aber, da an demſelbenſbriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 84 verlangt, 82 bez. — 
Die Uebernahme der Localpolizei hat in Graz creitag, wie uns verſichert wird, die letzte Vorſtellung des deut. Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 520 verl., 510 bez. 


nur dem Einſchreiten mehrerer Beamten zu danken, 


eſtimmt. . 158.33 


Krakauer Genes am 10, März, Alte polnische Sülber chung. Das Freedmens » Bureau würde dann noch 


gen die Reconſtruetiongpolitik Johnſons. Die Gerüchte 
von einer Minifterkrifis dauern fort. Einige empfeh⸗ 


zu Meinungsdifferenzen zwiſchen der Regierung und ſchen Theaters in der Winterſalſon, wäre ein neuer Auſſchub um — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 131 verl, len Grant als zukünftigen Präſidenten. 


der Gemeinde geführt, und zwar. ſowohl in Bette 
der Staatsentihädigung, welche die Gemeindevertre 


ter zu nied fanden, als in Betreff der Zeit der aber 80 betragenden Anzahl von Kunſigemälden eröffnet, die ſich 102 verl., 101 b ö 
\ . i ; 1 1 71 „ ez. — Vollw. Rand: 
Dee e Entſcheidung iſt 8 nicht erfolgt. gewöhnlich wahrend der zweimonatlichen Zeit in jo weit vermeh⸗ 4.81 be. -- — 1e, fl. e 
Das Staatsminiſteri in zweites Gymna⸗ ken, daß fie die bappele Zahl erweisen Im der Zeit ſteigr fie alls 5 1 
1; a erium hat ein zweite 9 jährlich auf beiläufig 150. Aus und Inland, polniſche und deutſche 
Künstler haben auch diesmal wieder ihr Contingent geſtellt. 


ſium für Gra f theil 
z genehmigt, wenn der Koſtenthe 
Degen 1000 fl) vom Lande oder der Gemeinde über · 
nommen wird. f N 

Die k. k. Hafenämter find von Seite des Handels. 


ffleiuige Tage im Jutereſſe Aller, des Goucerte und des Theaters, 148 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
des Publicums und der Armen. 152 verl., 180 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 


die priv. öſterreichiſcht Nationalbank beträgt für je 100 Gul⸗ Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öfterr. Währung fl. 67.— bez 
den Banknoten öͤſterreichiſcher Währung in alphabetiſcher Ord⸗ ohne Div. oͤſtr. Währ. fl. 159.— vel, 166,.— bez 


Verantwortlicher Medacteur: Dr. U. Boczek. 


Verzeichniß der Angekemmenen und A bgereiſten 
vom 15. auf den 16. Marz. 

i Angekommen ſind die Herrn Gutsbefiger: A. Dobrzyüsli ans 

Imperials fl. 8.40 verl., fl. 8.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebll Tarnow, Carl Graf Krasinski aus Warſchau. 

lauf. Coup. in ö. W. 64.— verl. 63— bez. — Gal. Pfandbrieft Abgereiſt find die Herrn Gulsbeſitzer: Stanislaus Biakobrzeski 

nebft laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 67.— verl., 66.— bez. — a 3 9 Ferdinand Hoſch nach Wien, Edmund Zagöreki 

nach Polen. 
K. k. Theater in Krakau. Morgen zum Beue fis des 
Capellmeiſters Herrn Schwarz: „Die ſchoͤne Helena.“ 


* Die Krakauer Kunſtausſtellung wurde geſtern bei einer 100 verl., 99 bel. — Neues Silber für 100 f. öfterr. Währung 


* Die Proviſion für die jetzt ermöglichten Anweiſungen durch 
66.— bez. — Actien der Carl Endwig⸗Bahn. ohne Coupons und 


» nomocnietwo. 


* 


borezego 2 tém oznajmieniem, ze odnosne reklamaeye 


N der im Wahlkörper 


Amtsblatt. 


Benennung des 
landtäflichen Gutes 


Vor- und Zuname des 


Nr. 2015. Kundmachung. (280. 3) Vehlkerachigten | 
Aus Anlaß der gleichzeitigen Ausſchreikung der Wahl ‚Imie En | rin, 
eines Landtagsabgeerdneten aus dem Wahlkörper des gro 2 on: Er 
ßen Grundbeſitzes im Tarnower Kreiſe wird biemit die Pſuzusera Henryka spaqkob. Odporyszöw 
Wählerliſte in Gemäßheit des § 22 der Landtagswahl Carbaczyßski Piotr Mokrzec 
erduung mit dem Bemerken kundgemacht, daß die diesbe⸗ Gawronski Mieezyslaw Slupiec, czese 
züglichen Reclamationen binnen 14 Tagen vom Tage die⸗ Geppert Wiadyslav Ziempniôw 
fer Kundmachung an gerechnet, bei dem k. k. Statthalterei⸗Geschwind Feige Gfowaczowa 
Präſidinm eingebracht werden können. Gorajski Aleksander Szelnie 
Reelamationen, welche nach Ablauf dieſer Friſt einlan “ Stanislaw Siedliska 
gen, werden nicht mehr berückſichtigt werden. Vladyslas Umieszez 
Die großjäbrigen Mitbeſitzer eines landtäflichen wahl⸗ Gorlicer Sars, Hana i Golda Jastrzabka stars 
berechtigten Gutes haben den, von ihnen zur Wahl Er-/Gruszczynski Adolf Broniszöw 
mädtigten unter Vorlage der Vollmacht dem Kreisverfte-|Hochenheiser Wojciech Radgoszez czese 
her wegen Ausfertigung der Legitimationskarten namhaft Homolaez ‚Kazimira Ilkowice 
zu machen. Hupka Jan Niwiska 
Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden Husarzewska Helena, hrabina Szezuein 
Wahlberechtigten aufgefordert, ſich wegen Ausfolgung derſdablonowski Kazimierz, hrabia Wisniowa 
Legitimationskarten an den Kreisvorſteher zu wenden. Jarecki Franeiszek f Pstragowa, eręic 
Den Wahlberechtigten, welche im Kreiſe ihren ſtabilen Jaworska Aniela elazöwka 
Wohnſitz haben, werden die Legitimationskarten unmittelbar gordan Jedrzej Klyz 
ren Amtswegen zugejendet werden. Klasztor karmelitöw w Pilznie |Lipiny 
Vem k. k. Siatthalterei » Präfidium. Koch Wilhelm Przeczyca 
Lemberg, am 8. März 1866. Kocbanowska Helena Szerzyny 
Obwieszezenie. Komarnicka Wiktorya Strzegocice, Swoszowa 
Z powodu röwnoezesnego rozpisania wyboru posta/Konopka L555 ‚res 1 0 Breß 
w ciele wyborez&m wiekszyeh posiadlosei obwodu Tar- h M 1 80 er dk 1 
nowskiego oglasza sie niniejszem, stösownie do f 22 IK onopka See ei Naben 


ordynacyi wyborezej lista wyborcza dia tego viala wy- Kotaraki Jagel 


Glinik polski 
Stanislav 


Brzyska, Swärzöw, e- 
lichöw 

Kozmian Stanistaw Dobrzechöw 

Krasuskiéj Tekli spadkobierey Wola lubecka, exese 

Kuczkowska. Henryeta, brabına Machowa, Zas6w 

Kurdwanowska Marya ‚Rzedziariowice 

Lemmer Szymon 'Kielköw 

Lenkiewiez Ludwika i 
Bobrownicki Karol 

Letowski Mareeli 

Lgocki Jözef 

Lubkowski Erazm 

acewiez Konstanty wraz 2 ma- 

Toletniemi spadkobiereami Glinik sredni 

Michalowski Wladyslaw Witkowice 

Mikietta Wilhelm 1 Wilhelmina|Zotköw 

Morski Feliks, Helena i Zofia |Latoszyn, Brzetiny dolne 

Menderer Leib Tabledza 

Nalepa Tomasz Siemiechöw 

Nowinski Franeiszek .. „Piotrkowice 

Nowotny Jözef Nawsie kolaczyckie, 


moga bye wniesione do c. k. galie. prerydyum Na- 
miestnietwa w przeciagu dni 14 ſiezge od dnia lego 
obwieszezenia. 

Reklamaeye, ktöreby po uplywie lego terminu na- 
deszly, nie beda uwzglednione. 

Wieloletnı wspölwlageieiele döbr tabularnyeb, do 
wyboru uprawnionych, maja w celu wydania karty le- 
gitymacyjnej wymienic naezelnikowi obwodu przez sie 
do wyboru umocowanego i przedlozyd odnosne pel- 


} Pilöniöwek 
Gorajowıce 
Gliniezek 


Slupiec, ezese 


Zarazem wzywa sie uprawnıonych do wyboröw nie 
mieszkajacych w kraju, aZeby o karty legitymaeyjne 
do naezelnika obwodowego sie zglosili. 

‚ Uprawnieni do wyboru stale w obwodzie zamieszkalı 
otrzymaja karty legitymacyjne wprost 2 urzedu. 
Z Prezydyum c. k. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 8 marca 1866. 


Kreis: Tarnow. 
Wählerliſte 
des großen Grundbeſitzes wahlberech 


f tigten Beſitzer landtäflicher Güter. f Krajowice 
Obwöd: Tarnow. en Ignacy i Joanne |Sowina 
wykaz ! Ochocka Marya Budzyn 
posiadaczy döbr tabularnych, uprawnionych do wyboru Ossolinskich Zaklad Zgörsko 


|Ozajstowiez Wicenty i Amalia Brzyscie 
— Padewier Wicenty Nagnajou 
Paliszewska Jözefa Lubzina 


w ciele wyborezem wigkszych posiadlosei. 


zent N e 


Vor- und Zuname des 


Benennung des 


Wahlberechtigten klandtäflichen Gutes Paliszewskiego Walent. apadk. Skrzyszös 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnéj ef Dabröwka 
rer i ; egryni Jözef i 
Wa * eee sr aa döwsbi Wiadysla w, Tuch i Brrozowa 
121 Petrowiez Wieenty 5 Przyböwka 
Bärnreiter Jözefa Trzeinica Piekos Florvan Jaszezurowa 
Baltazinski Mikolaj Jawornik Pilinski Konstanty Tarnowiee 
Baszezewicz Emilia Korzuchöw Piotrowski Gustav Chojnik 
Berke Karol Karwodrza Pischtek Jaköb |Sieradza 
Bielanska Konstancya Meszna szlachecka Prokop Karol Sobhisw 
Biesiadecka Antonina Sieklöwka görna Pruszynska Felieya ‚Leki görne 
Bobrownicka Marya Dobrköow Siostry milos. w Przeworsku Kalebina 
Bobrownicki Mieczyslaw Jaworze Przylecki Jozef Sieklöwka deln 
Bobrownicka Felieya Porkosz I « Apolinary Wolies 
‚Bobrowska Olimpia, hrabina Radomys! Raezynska Anna, brabins |Dembica 
Bobrowski Karol, hrabia Pustköw Reichling Paulina | 7 
Bobrowski ‚Wladystaw Jastrzabka nomwa Rumerskirch Leontyna hr. |Bygliee 
. Tytus Koszyce male Morska Stefania | 
Bogusz Aleksander Lubacz Rey Miectystaw, hrabia ‚Przeetaw 
„ Peliks Rzemien, Wojköw '«  Stanıslaw, hrabia Slupie i Chotowa 
« Konstanty, Stanislaw, |Rogujska Aleksandra Lubla i Leki 
Zofia 1 Amalia Smarzowa Rolle August Laezki 
Boguszewski Anton Lowezöw Romer Anna, hrabina Oeieka 
Bzowska Marya Cmolas HhBalbina, hr. Swiecany 
„ Wiktory⸗ Wiercany Bron. hr. i Konstaueya Borows 
‚Bzowski Boguslaw Radwan Emil, hr. Zwiernik 
„ Pelias Tulkowice Is Henryk i wspölspadk. |Biezdziedzs 
Brzeski Mieczystaw i Bronistaw|Baczki || « „Konstaneya, hr 'Luszöwiee görue 
Brzozowski Frane. i Henryk Bobrowniki } Stanislaw, br. Biezdzialka 
Bukowska Marya Magdalena Grady Wilhelm, hr. Stepina 
Burzynska Leonarda Emilia . in Konstanty Ken ı Mala 
Wislocka Leonarda Antonina Siedlec Rumerskirch ‘Anna, hr. TZabno En 
Brandts Franciszka spadkob. Sadkows gots Rutowski Klemens ſccrudns dolna 
Broniewska Eleonora Lubeza  dzwonowa Rychter Joref Mstoszowa 
Chojnowska Malwina | 'Sanguszko Roman, ksiaie Niedomice 
Klosinska Jözefa i ‚Baczal görny | 0 Wladyslaw, ksiade Tarnow, hrabstwo 
- Miazga Karolina |Schmatzer Anna Gawzylowa, erese 
Chrzanowska Anastazys ‚Gawz2ylowa, ezese Schmidt Filip n Goleszöw 
Chrzastowski Roman i Julia Borzyn i Teka tabiecka Schönfeld Karol, hrabia Bren * 
Ciesielska Jadwiga ‚Przylek |Sekowska Adela Wola szezueinska 
Dabska Joanna, Zabrze Selowski Aleksander ‚Wojstaw 
Dietl Jözef Rzuchowa Skorupka Jözefa, hrabina ‚Niedzwiada 
Dobrzyüska Julia , ‚Jodlowa Sroezynski Maryan holeslaw 


Wiktorya u 


Druck und Verlag 


' Am Kloſter zu Bogatschitz / Meile von der 


Benennung des polniſchen Gränze entfernt, bei Kattowitz in Preußen 


Vor- und Zuname des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes ſſt ein 1 Penflunat für Mädchen ug 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnej errichtet worden. 3 (285. 1) 
wyborey posiadiosci In dieſes Penſionat werden Schülerinen jeden Alters und 


ohne Unterſchied des Glaubens (auch Jüdinen) aufgenommen. 


ü re Nebft allen der weiblichen Jugend nöthigen Wifjenichaf- 


rzeszowska Leopoldina 


ren Jözef i Marys — ten wird in der deutſchen, engliſchen, franzeſiſchen und pol 
* i ae: a niſchen Sprache, Gymnaſtik unter Aufſicht des Inſtituts · 
zumski Leopo isnio Arztes und im Tanz Unterricht ertheilt. Das Programm 


Szymanska Konstaneys, Bal- 


8 ift . . r 8 
bun ! Ats der Lehrgegenſtände iſt jo reichhaltig und erschöpfend, daß 


En: j Rs die Ausbildung der dieſes Inſtitut verlaſſenden leins 
| Sroczynski Bogumil Wola wadowska ouch den ho gestellten Anforderungen pe 1 — Fr 
|Strasiewiez Man 5 =, der Erziehung hängt überdies ganz vom Willen der Eltern 
We Chmielowska Katarzyna |Radgoszez ab, in welchem Fall auch Mufit und Geſang gelehrt wird. 
‚ Szumariska Katarzyna Lichwin dolny Das Honorar iſt im Verhältniß zu andern Grjiehungsan- 
r E ch Bee ftalten ſehr mäßig. Nähere 1 ertheilt auf France- 
« a, Ar. 4 j 8 1 

| 5 Karolina, hr. Chrzastöw Anfeageit Stau J. Bertuch zu Gleiwitz im Ober ſchleſien. 
‚Toczyski Michal Podleszany : F RL 62 RER 


Pileza, Zalipie 
Dabröwka, Garbek, Bryly 
Kolbuszowa görna 


Tretter Jözefd Malgorzata 
'Tuchowskie probostwo 
Tyszkiewiez Zdzistaw, hr. 
Warmska Helena ! 


Wiener Börse - Bericht 
| vom 14. März 
5 Offentliche Schuld. 


Bzowska Marya i Kanıila Zurowa N 
asi ; A. es SHlaates. Weld Maart 
Wasilewski Teofil Markuszowa In Der. W. zu 57%, füt 155 a) ET 7.— 37.10 
Wernberg Jozef i FT, Ans dem Mational⸗Aulehen zu 5%. für 100 fl. 
Spitzer Mauryey Szarwark mit Zinſen vom Jänner ae . ei 63.30 
5 N | 10 m 1 — tober 63.15 5 
Wesiowaka Ohrysty ge es Metalliques zu 5 für 100 1 g ; 5 60.90 pr = 
Wiktor Jözefa N Borowa dtto „ 4% % für 100 fl. 53.50 54.— 
Wilezynski Karol Korzeniöw mit Berlofung v. 3.1839 für 100 l. 143 50 144.50 
1 Apolonia Wojaszöwka | für 100. 5 — 76.75 
istocka Henryeta Demborzyn,Dombröwka |, cu; 5 A fur 100 fl. 88.90 88.90 
Wittig Rudolf Brzeziny zasadne N 125 5 1 25 . ga! — 
Wojeiechowski Wiktor i wspöl- i bomo- Menteuſcheine zu 42 L. anstr. I ei 16,50 
‚spadkobierey Wielepole, Zeraköw B. Ber Bronfänder. 
| Wojnarowska Matylda Glinik görny Srundentlatunge-Obligationen 
Wysocka Ewa Cieszyna von Niedersöfter. zu 5% für 100 1 60.— 80.0 
Zalecki Franeistek Uniszowa von Mähren zu 5% für 100 l. 79.50 80.50 
Zakrzewska Franeiszka Lowerôwka, Rych wald een 8 Ba eu n 87.— 88.— 
Zaluskx Zofia, hir. Siedliszowice, Demblin, 925 Tol zu 5 für 100 f. 127 r- > FR — 
5 Jasienica von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5¾% für 100 f. 84.— 88. 
Zborowski Prosper, hr. Skolyszyn von 255 u 115 ar 200 0 Ada 66.50 67 — 
ö . . anat zu 5% für ET a 1 „50 
Een iktor Alen Werks | Kr Groatieh und Slavonlen zu 5% Mi 100 fl. © 159 er 
slıchowski Wladystaw i Bolest. Kowalony dolne ven Galizien zu 5% für 100 11. 64.50 60.25 
1 32 Dembowice von Siebenbürgen im 175 Pen fl. 60.60 61.25 
wolinska Honorata Kobyle. von Bukowina zu 5%. für . if 63.50 64.— 
ar, A ett een (pr. St.! 
ö N der Nationalbank 730.— 732.— 
3. 2936. Ediet (282. 80 . e ee e n 
. er Miedersſt. s i . 5. W. TR 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der Inhaber der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1518. 187 N 
des von Herſch Leichter in Tarnow am 18. Jänner der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GW. 
1859 über 200 fl. C. M. an eigene Ordre ansgeftellten, der vereinigten fübäler lomb.-ven. und Genir.zital, e 
drei Monate a dato zahlbaren, von Adolf Jordan accep./ Eiſenbahn zu 200 fl. öftr. W. oder 500 Fr. 168.— 188.50 
tirten Wechſels hiemit aufgefordert, ſolchen binnen 45 Ta- der Kaif: Eliſabeth⸗Bahn 25 200 fl. CR, . 116.50 117— 
gen dem Gerichte vorzulegen, widrigens derſelbe amortiſirtſter gau Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. G. 155.60 1085 
werden wird Aus dem Rathe des k. k. Kteisgerichtes “ Lemberg⸗Gzernowißer Giſenb.Geſ. zu 200 u. ? 
5 5. u 8 56. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 355 Einz. 72.— 73. 
Tarnow, den 22. Februar 1866. cet priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 138.50 139.— 
e ee, e zu 200 W 107.— 107.50 
j der Theisb. zu 1 mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 
N. 4019. Ediet. (260. 28% 1 ann ſcaſt u a 
N b } e ie zn ie .. 450. 451.— 
Vom l. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wadowiee e, üferr. Lloyd in Trieſ zu 50 fl. GW. 290.— 242 
wird N are 2 zur Hereinbringung der je der En a el e zu | 
Joſeph Gross erſiegten Forderung pr. 478 fl. 42 kr. C M. 800 fl. or. W „ „ ee Tr 
oder 502 fl. 60 ½ kr. ö. W. ſammt 5% Zinſen vom der Oſen⸗Veſtber 9 e EEE 


104.50 105.— 


1. Jänner 1861, dann der Exeentionskoſten pr. 62 fl. 5er menge 10labrig zu 5% für 100 fl. 


71 kr. 8. W. die executive Feilbietung des den Erben nach auf C. M. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90 60 90.80 
Johann Hannak. beziebungsweiſe nach Eliſabeth und Lu-“ auf sſterr. W. verlosbar zu 5%, für 100 fl. . 86.25 86.40 
dwilg Hannak gehörigen, in der Stadt Wadowice sub (ls Brebit-MuRait dür. a 1 + fir ae . ‚6 
Nr. 224 gelegenen Steinhauſes und des dazu gehörigen er Gredit, Auftalt in 10 
uh top. Nr. 730 a. 801 n. 73 a. 802 n., 733 alt 806 nen Seer Damp ge ee 1 er. GW. 1 en 
gelegenen Grundes in einem einzigen Termine, und zwar Trieſter Stadi⸗ Aulethe zu ze 4 — 108.50 109.50 
am 7. April 1866 Vermittage 9 Uhr unter nachſtehen. Sd nde Of m 7 5 45.— 28 
den erleichternden Bedingungen abgehalten wird: ee a in 46 f. so; pie N er 13 

1. Die Realität wird auch unter dem gerichtlich erho- Salm zu 40 fl. „ . . 22.40 27. 

benen Schätzungswerthe von 6980 fl. 20 kr. 8. W. Palftr * or e ch Se 8 

jedoch nicht unter dem Betrage der geſammten ver- 1 Gneis = 40 1. n N a 27 50 
| ſicherten Hypothekarlaſten hintangegeben. Wiundiſchgrätz zu 20 fl. „ E 15.50 10 
2. Der Kaufluſtige iſt gehalten, 5% des obigen Schätz⸗ era In 5 1 . 18.75 1170 
werthes vor der Lieitation zu erlegen. E 1328 137 
3. Hat der Erſteher den dritten Theil des gaufſchil . 5 delle en g e Be: Ar 12 90 
| lings binnen 60 Tagen nach erfolgter Zuſtellung Bauls (Pla g. Sone 3 
| des über die gerichtliche Annahme des Verſteigerungs- augeburg, für 100 fl jüdbentfdher W dür. 8% 3970 8570 
| actes erfloſſenen Beſcheides und den Kaufſchillings- Nrauflunt a, N. für 100 f. füdbene. Mahr. 44% 85.80 83 60 
6 reſt binnen weitern 60 Tagen zu erlegen. ade Pie 10 mr * 755 us | eee e 10 

‚Der Schätzungsact und die weitern Lieitationsbedin - Paris, für 100 Francs . 1! — 140 0 
Igungen können hiergerichts eingeſehen werden. Cours der Geidſorten . | 

Hieven werden ſämmtliche Tabulargläubiger zu eigenen Derhiänitaenm keßter Sonia) 
Händen, und zugleich jene, welche ſpäter in das Grundbuch zii Wünz- Dukaten . e * 5 1 4 87 
gelangen, eder denen der Lieitationsbeſcheid nicht rechtzeitig „ PVollw. Dukaten —— —— 4806 457 
zugeſtellt werden ſollte, durch den für. dieſelben beſtellten rene Dee enn 
Curater ad actum Hru. Dr. Kapiszewski, Advocat in D „ e RO ee AR 3 

A E Mr 1 — um 8 37 83 

Badowice verſtändigt. Silber a re r 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Wadowiec, am 12. Februar 1866. 


- nn Senn men en nn rennen ans ent e 


N 


| Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiten 


Anzeigeblatt. 
Sir Speditionen ie feſten Frachtſatz en 


halt ſich empfohlen f 
| 


Eugen Rüdenburg in Stettin, 


Krak ch W len 

von Krakan nach Wien b, J u. 30 9. 4 2 

nach Breslau, * Oſtrau und über enge 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormittags; — nad 
Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minute! 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vorwitt 


! 


2 ya 27 Starrénski Kazimierz, hr, ekse.|Göra ropezycka en Wien nach Kratan 2 8. * 
Dobrzynski Anton Aleksander Partys, Kklecie, Roinöw |Stoinski Franeiszek ‚Otfin6w Semmerz. Agentur der k. k. priv. Südnorddeutſchen Ber Auen Abende. une is mie dez, a 1 | 
Dolinski Franeiszek  |Nockowa |Stojowski Eugeniusz ‚Dombrowa bindungsbahn und der k. k. priv. Kur. Kralup - Prager von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittage. N 
Drohojewska zer er 1 E ‘ Stanislaw |Nieezajna Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. (266. D Ka a 5 Uhr 20 Min. Abende und 5 un 

Krasieka Julia, hrabına, za- arandw — 7 . { 
2 ag Je ebrologiſche Beobachtungen. . Ankunft 
1 aan Saba Olesno een ebe N Mel TEE 5 JJ aberdeen Wien d uhr 45 Min. Fab 7 Uhr 45 122 
Droliojecka Me; 1 Gebiczy * auf EN nach m Aichtung und Stärfe | Zuſtaus Erſcheiunngen Wärme im bende; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. „ 5 Uhr 200 
Dierzyüski Henryk Cebiezyng SIE In Parte, ente Nraumur Feuchtigkeit 5 R Laufe des Tage Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fr 0 
Dzwakowska Ewa Hrelangwice AR ahnen Tempetalur Eu Be: e ame von die abe — — e 9 11 Bi, ruh Rn 

* sh: F | i 5 a open), . j 1 ie ends; — von Lemberg 6 Uhr 11 ; * 
n an Rosanka 18,2 u 1 — oe ET mittel trüb | . „Aim Nach — von A lig las übe. 48 Win. Abenr 7, 
Ein e n berg EI Tust 10 6 26 19 233 | ee N et | | — 6 

ö san de zansber eonora luszo n L . l we N 1 U nuten ends. ; 


des Carl Budweiser. 


